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Die neue Reichsregierung. — Halb Koalition, halb über⸗ 
parteilich. — Nach dem 10. Januar. Keine einheitliche 
Proteſtbewegung. — Die Erbitterung der Rheinländer. — 

Frankreichs Aheinpläne. 


Endlich hat Deutſchland wieder eine Reichsregierung. 
Vom 8. Dezember bis 15. Januar, über fünf Wochen, hat es 
gedauert, bis man ſich einigen konnte. Was dieſe regierungs⸗ 
loſe Zeit, dieſe Zeit der offenkundigen Schwäche, dieſe Offen⸗ 
barung der ganzen inneren Zerriſſenheit Deutſchland gekoſtet 
hat, das läßt ſich nur ahnen. Die Rechnung werden nicht 
nur die Rheinländer, ſondern mit ihnen das ganze deutſche 
Volk zu bezahlen haben. Es iſt begreiflich, daß ſich die 
Parteien mühen, die Schuld den andern in die Schuhe 
zu ſchieben. Das Maß des Schuldanteils auf allen 
Seiten mag jeder anders bemeſſen, aber einig ſind 
wohl alle darin, daß die Führer im allgemeinen pol tiſchen 
Weitblick, richtigen Inſtinkt und Maß, weiß Gott. nicht 
gezeigt haben. Die richtige Einſchätzung der inneren Ent⸗ 
wicklung, der Kräfte und des Willens fehlte Dem F nanz⸗ 
miniſter im Kabinett Marx, Dr. Lurher, iſt das ſchwierige 
Werk gelungen. Er hat nicht eine vorläufige Löſung 
geſucht. Die Bildung einer Mehrheits regierung, die ſich au 
eine Koalıtion ſtützt, war unmd lich. Ein ſogenanntes über⸗ 
parteiliches Kabinett erſchien Luther zu wenig traabar. So 


ſchuf er einen Typ halb Koalition, halb übel parteilich. Die 


Frakt onen einer Mehrheit haben je einen Vertrauensmann 
in die Regierung delegiert. Der Reſt der Kabinetts mitglieder 
iſt als Fachminiſter anzuſprechen. Den Parteien it io der 
eng Einfluß geſichert. Aber das Kabinett iſt beweg⸗ 
cher. 
Jedenfalls, im Augenblick war eine andere Löſung nicht möglich. 
Aber dieſe neue Regierung kann fi entwickeln, verbreitern. 
Wenn ſich die bis zur Verzerrung verichärften Gegenſätze 
zwiſchen den Parteien auf ihr natürliches Maß verkleinert 
haben, kann aus dieſer Notregierung eine ſtarte Meheheits⸗ 
regierung werden, die auch von Dauer jein könme. 


Der 10. Januar der Tag des Vertragsbruchs, iſt vers 
ſtrichen. Ein Tag wie alle. Pes Aae r war 0 recht 
wohl. Sie befürchteten eine leidenſchaftliche, geeinte Proieſt⸗ 
bewegung des ganzen deutſchen Volkes. Sie joraten ſich un⸗ 
nütz. Selbſt dieſe Stunde konnte Parteien und Volk zu einer 
gemei ſamen Kundgebung ncht einigen. Im Reichstag wrach 
Loebe neben vielem anderen auch von einem Proteſt gegen 
den Vertragsbruch. Im preußiſchen Land ar gab man ein 
unwürdiges Schau piel. Hr und dort faßten Organisationen 
Proteſter lärungen. Das it aber auch alles geblieben. Und 
doch wäre es falich zu glauben, der Vertiagsbruch der Alliier⸗ 
ten werde mit Reſignation und müder Ergebenheit hungenom⸗ 
men. Die Erregung, die Erbitterung im Volk iſt groß. 
Auch die Erkenntnis, daß es abermals betrogen iſt, daß es 
immer noch in der Aera der Dikiate und Sanktionen lebt und 
nicht in der Aera der Verſtändigung! Deutſchland muß heute, 
wie vor 5 Jahren, um „Verhandlungen“ erſuchen. um Gehör, 
um das Recht, zu feiner Verurteilung ein Wort zu ſeinen 
Richtern ſagen zu dürfen. Weder auf Vertrag noch auf Recht 
iſt Verlaß. In Deutichland glaubte man endlich Boden unter 
den Füßen zu ſpüren. Aber es war eine Täuschung. Deutſch⸗ 
land hat nur ein Recht, — Diktate zu unterzeichnen. 


Die Erbitterung im Rheinland iſt begreiflich. Sie kann 
ſich allerdings nicht äußern, denn Zenſor und Spitzel wachen. 
Darum wirkt ſie ſich um ſo ſchärfer nach innen aus. Und 
der Rückichlag iſt zu ſcharf. Man batte nach Jahren der 
. wieder zu hoffen begonnen. Die Londoner 

omachungen ſchienen eine neue Zeit, die der Befreiung zu 
garantieren. Man trug die Laſt und ee, t 


denn über allem Schweren ſiand die Hoffnung: alles hat 5 
einmal ein Ende; bald iſt der erſte Schritt getan, der erſte 
Abmarſch im Gange. Die geheime Angſt im Herzen aller 


Rheinländer, daß die Franzoſen bleiben werden, war etwas 
verſlummt. Man hatte ſich nach Annahme des Dawesplanes 
an die Arbeit gemacht mit allen Kräften und mit ernſtem 
Erfüllungs willen, 
Und nun dieſer furchtbare Sch 
Planen, allem Vertrauen den 
wegnimmt. 


Dazu kommen die immer offener zutage tretenden Rhein⸗ 
pläne Frantreichs. Sie laufen auf eine Neutraliſierung 
hinaus und auf eine „Ueberwachung“ durch Frankreich. Was 
man jo gern als das Ziel des franzöſiſchen „Nationalismus“ 
und eines Pointars bezeichnet, das iſt das ankreich 
Herriois zu verwirklichen im iff. Die dauernde Ueber⸗ 
wachung des Rheinlandes hat ſich Frankreich bereits auf der 
Tagung in Rom geſichert. Unter dem Titel der „Völker⸗ 
bundkontrolle“ können „ſtändige Elemente“ im Roeinland 
ſtationiert werden. Frankreich beanſprucht dieſe „Sicherheit“. 
Für fie hat auch Briand einen „Sicherheits pokt“ vor⸗ 
geſchlagen, in den die europäiſchen Staaten ſamt Deuſchland 
einbezogen werden ſollen. Die Sicherheit läge vor allem in 
der garantierten und überwachten dauernden Entmilitarifierung 


der allem Hoffen und 
oden unter Füßen 


der „rheinischen Zone“. Das aber müßte zur faktiſchen Neu⸗ 


mit illuffeierter Beilage: „Die Zeit im Bild”. 


g ober Ausſperrung hat ber Bezieher 


5 Gewalt, Betriebsſtörung, Arbetts ntederlegun 4 
kei W ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rück za lung Bezugspreises. 


Dafür it allerdings das Fundament ſchwächer. 


125 Fa - ber. : 5 1 


denn es war die Arbeit für die Befreiung. 2. 


Einzelnummer 15 Groſchen 


— —-— ——— ͤö—ä̃ . —ů— 
mit illuſtrierter Beilage 30 Gr. 


(poſener Warte) 


Um Mac Donell. — Eine Idee, 
Mannes.“ 


Die Frage. die nf Land in der letzten Zeit am meiſten 
bewegte, war der Konflikt mit Danzig, der von der geſamten 
Preſſe Polens mit einem lag in ein jo helles Licht getaucht 
wurde, daß die öffentliche Meinung notgedrungen ſich von dieſem 
Licht das klare Urteil nehmen ich Gerüchte n das übrige 
dazu getan, um eine Spannung zu ſchaffen, die noch immer weiter⸗ 
Uingt und wohl noch eine Weile weiterklingen wird. In dem Streit 
um Danzig waren “Me die anderen Fragen, die ſachlich weit 
wichtiger find, hald in den Hintergrund getreten. Der noch in 
Ferien ſich befindende Sejm dat auch die Geraden) die die nächſte 
Zeit bewegen werden, nicht in den Vordergrund gerückt. 

Noch heute flackert ab und zu die Danziger Frage auf, und 
wenn auch bon allen Seiten ein Heines Apſchwachen der Stimmung 
zu ſpüren iſt, jr emu man doch nicht verhehlen, daß beſonders 


u warten. in die Kriegsdrammete zu ſtoßen. 
er Ton aus dieſem Horn fo deutlich zu erkennen. daß die 


nziger Geſchichte n wenn wir 
beobachten, wie man in verſ ebenen © 5 bin 


“u 
I 


"Die „Raecabofjpolita” hat ſogar 
gefunden zwiſchen der Zerſtörung der Briefkäſten und zwiſchen den 
ruſſiſchen Bandenüberfällen in den Oſtgebieten: 
ni hen der Zerſtörung unſerer Briefkäſten in Danzig und den 

rfällen der Sowjetbanditen auf 8 Oſtprovinzen gibt es 


einen Zuſammenhang 


ndſätzlich genommen keinen Un r die Form 
er Vergewaltigung unſerer Souveränität if 
eine andere. Der grundſätzliche Kern iſt derſelbe.“ 
Aber bald befinnt ſich die ⸗Rzeczpoſpolita“ etnes beſſeren und 
findet einen innigen Zuſammenhang zwiſchen den Dan⸗ 
er Vorfällen und zwif br gmeriianifhen Anleihe. 
ihrer Nummer vom 14. b. 2 1 are fie folgendes: Warum 
iſt Danzig gerade jetzt mit Hilfe des Hohen Kommiſſars des 
Völkerbundes mit einer Aktion gegen Polen aufge» 
treten (1), welche 2 Verwidlan en nach ſich ziehen 
muß, da Polen auf keinen Fall es erlauben „daß feine Rechte 
in dieſer Hafenſtadt verleßt werden? Denn das Vorgehen des 
hen Kommiſſars des Völkerbundes und des Präſidenten des 
naiger Senat? macht den Eindruck, daß fie eine A phäre des 
Unfriedens um Polen herum bilden wollen. Dieſe ſphäre 
der Unruhen ſol den Eindruck erweden, daß der polniſche Staat 
inmitten von nicht geregelten Auslandsbeziehun⸗ 
gen lebt und mfolgebeflen ein Staat fei, mit dem in finan- 
sielle Beziehungen zu treten es gefährlich erſcheint. 
Und da haben wir fofort die Erklärung für das Vorgehen des 
ben Kommiſſars des Völkerbundes: Der 1 Eda tür 
ungen, um eine amerikaniſche Anleihe zu erhalten. 


ieſe 
ungen befinden ſich auf gutem Dieſe Anle 
würde, wenn ſie perfelt wird, das Wen ieder ⸗ 


eburt der polniſchen Finanzen ſichern und würde 

zu einer wirtſchaftlichen Wiebe ehurt Ahe Und wenn der 

polniſche Staat auf feſten wirtſchaftlichen Fundamenten ſtünde, 

1 er ſich mit der ganzen Energie ſeinen politiſchen Aufgaben 
men. 


Aber das wollen die Deutſchen. Sowjetrußland und vielleicht 
andere Großmächte (gemeint iſt natürlich England. D. Nen 
nicht, (1) welche ihre Kraft aus den beſtändigen politiſchen 
Unruhen auf dem europaiſchen Kontinent ſchöpfen. Deshalb die 
Loſung, dem polniſchen Staate die Erlangung der amerikaniſchen 
Anleihe unmöglich zu machen. Alle internationalen Verwick⸗ 
lungen Polens müfjen in dieſem Augenblick ungünſtig auf den 
Verlauf der Verhandlungen mit dieſer oder jener amerikanischen 
Finanzgruppe wirken.“ d 

Die trier Blätter fordern infolgedeſſen ein energi⸗ 
r ũ 


ebenſo die Methode der Nachgiebigkeit, 
ionen und der 5 änftigungen bankerott gemacht hat, welche bis. 
— N 8 13 angewandt Hat. Deshalb tees 


Ki Polen gegenüber Daz der, gie 1 ver 


Worüber die polni 


Der Konfl kt mit Danzig. — Wie kombiniert wird. — Rückſichtsloſes Vorgehen. — Sanktionen. 


Cageblalt 


! 


r Beböl-| Politik unwiderruflich in dieſer Richtung zielt. 
lerung nur in den ſeltenſten Fällen dieſem Geſchmetter Beachtung Vorfälle — 
ſchenkt. Die Rechtsparteien Haben zu laut und immer zu lange M 


1 


15 mehr geſteigert als die 


bringt der „Goniec 
t 1 8 . bie Bere] Daily Telegraph, welche 
niger Beziehun en offen 28 4 N 


—— —— 


et] Haren, daß Polen dadurch, daß 


64. Jahrgang. Nr. 16. 


niſcheckkonto für Deutſchlaud Anzeigenpreis: Petitzeile (88 mm breit) 45 Gr. 
Nr. 6184 in j 


N „Anzeigenteil 15 Groſchen 
für die Millimeterzelle em Reklameteil 45 Groſchen 


Sonderpletz 50%, mehr. Reklamevetilzeile (90 mm breit) 135 gr. 


die Beachtung verdient. — „Dumme Ratſchläge eines geſcheiten 
— Das Schulweſen in Polen. : 


Wille der Leiter unſerer auswärtigen Politik, in dieſer Richtung 


hin 2 
radikale und fefte Unterpfänder 

zu erhalten, da! Danzig, ohne feine inneren Eigentümlichkeiten 
aufgeben zu müſſen, zu dieſer Rolle zurückkehrt, welche es durch 
lange Jahrhunderte geſpielt hat. Kach der im allgemeinen 
günkigen Erledigung der oberſchleſiſchen und der Wilnaer Frage 
und nach der 89 unſerer Oſtgrenzen iſt auf dem Gebiete 
der Außenpolitik das wichtigſte Problem die Danziger Frage.“ 

Der Kurer Poznaßski' will in feiner Nummer vom 
18. d. Mis. ebenfalls die Angelegenheit grundſätzlich erledigt 
wiſſen: „Jede Sache muß einmal ein Ende nehmen. 
Es müſſen auch die fortwährenden Abenteuer Danzigs ein Ende 
nehmen. Ein ſolcher Augenblick muß kommen, weil der polniſche 


Sing Rechte in ihrer bekannten Art wie hinter einem ſicheren] Staat geradezu gezwungen fein wird, dieſe Beule auf 
utz verborgen! ſiehen geblieben ift, um auf den kleinſten Anlaß zuſchneiden, wenn auch mit 
Glücklicherweiſe i nicht möglich fein wird. 


ewalt, weil ein anderer Ausgang 
Wir ſtellen feſt, daß die Danziger 
{ ie lesten 
pen wir es nur und offen — haben die 
öglichkeit, den Danziger Knoten mit Gewalt 
zu zerſchneiden, durchaus aktuell gemacht.“ 
Das Vorgehen des Hohen Kommiſſars 
Mac Donell hat die 5 innerhalb der polniſchen Preſſe 
eſchädigung der polniſ en Brief⸗ 
käſten. So ſchreibt der „Goniec Slaski“ vom 14. d. Mis. 
„Der letzte Schritt Mar Donells berſchärft die Situation be⸗ 
denklich und bedeutet eine Beleidigung des polniſchen 
Staates und der polniſchen Regierung durch Mac Donell. Ein 
ſolcher Kommiſſar, der Verträge bricht, darf ſeinen Poſten 
nicht 24 Stunden länger inne haben. Wenn wir nun einige neben⸗ 
ſächliche Umſtände mit in Betracht ziehen, welche den polniſch⸗ 
Danziger Streit begleiten, jo ſtellt ſich dieſe ganze Angelegenheil 
als ein plaumäßiger Feldzug dar.“ Im e damit 
i ni ski auch die Stellungnahme des Londoner 
folgendes ſchreibt: „Das 
nſive Vorgehen Polens en die Freiſtadt Danzig, welche 
unter dem Proteltorat des Völkerbundes ſteht, und von dem Hohen 
Kommiſſar verwaltet wird, hat 
einen unangenehmen Eindruck 


in den Kreiſen des Völkerbundes hervorgerufen. Es find hier 
eben Nachrichten eingetroffen, daß in der Nacht von Sonn⸗ 
tag auf Montag die polniſche Regierung das durchgeführt 
hat. was man einen „Poſtputſch“ neunt. Ohne Verſtanbigung 
des Völkerbundes und des Hohen Kommiſſars haben die Polen im 
Laufe der Nacht (1) polniſche Briefkäſten in der ganzen Stadt 
Danzig angebracht. haben Poſtbedienſtete angeſtellt und am 
nüchſten Tage ein Poſtamt zum Verkauf polgiſcher Marken er⸗ 
öffnet, indem ſie kalten Blutes erklärten, daß ſie ihren eige⸗ 
nen Poſtdienſt zwiſchen Danzig und Polen brauchen, entgegen 
er ntſcheidun e 8 ölklerbundes vom 
d 2 id 8 Völkerb d ˖ 
25. Juni 1922. a 
er Präſident der Stadt Danzig hat unverzüglich 
an den Hohen Kommiſſareine Note abgeſchickt, in der er 
egen dieſes draſtiſche ungeſetzliche Vorgehen Poleus prote⸗ 
Fate. und mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt ſich nun der 
Kommiſſar. ie Danziger Bevölkerung, darch dieſes aggreſſibe 
Vorgehen Polens erregt, dat einige polniſche Käſten vernichtet oder 
die polnifhen Farben entfernt. Wir erfahren, daß der Hohe 
Kommiſſar Inſtruktion hatte, ſchnell und energiſch zu 
handeln, weil die Befürchtung beſteht, daß, bevor die Ange⸗ 
heit erledigt wird, ein bedenklicher flikt entſtehen kann. 
e Repräſentant der vez Vel Regierung hat heute 
eine rung dahin ; Polen gegenwärtig vom 
Danziger Senat eine Entſchä igung für die Vernichtung polniſcher 
Brieftatten oder, wie er ſchreibt, des polniſchen Staatseigentums 
perlangt. Widrigenfalls droht Polen, daß es eine Aktion unter⸗ 
nehmen wird, um dieſe Entſchädigung zu erzwingen. Ein 
Diplomat, der mit den baltiſchen und ee Fragen gut ver⸗ 
traut iſt, erklärte, daß. wenn die Großmächte nicht be⸗ 
ſonders wachſam ſein werden, einer von eh 
neu gebildeten Staaten einen Brand entfachen 
A rn er löſchen wird, wie der 
rand im Auguſt 1914.“ 
Hierzu fchreibt der Goniec Slask“: „All das . 
wir es 5 e a Sr 
die polniſch ierung einen Standpunkt einnehmen „ 
mit 1 5 — del Boltes und des Staates in Einklang 2 
88 it. und man es 8 aulaffen darf. daß die 
Würde des ates mißachtet wird.“ 
Koch Beine bie Belege Affäre auf den Plan trat, Bat ein 
y j 7 n im Organ ber Konſer⸗ 
Artikel des engliſchen Politikers Garwi 75 s 
vatiwen „The Obſerver unter dem Titel „1924 bein. . 
: . * iderſpruch in der polniſchen Preſſe 
im Ausland” Tehhaften aden Artikels lautet in d 
orgerufen. Der betreffende BE ge 3 
f : Polen und die baltiihen Staaten find durch den 
1 ; im Innern, der von dem mächtigen 
Aus bruch Bolſchewismus im 3 abet 
Nachbar Eomietrupland geſchürt wird, Hündin bedrohr Die 
r Re terung, die mit bedeutenden Schwierigkeiten 
kämpft, macht Die durchaus unerwartete, aber ſehr 
ehrenvolle Anſtrengung ihre Schulden an Eng- 
land zu bezahlen. Für dieſen neuen Stagt mit einer ge⸗ 
miſchten Benölferung, die 0 zahlreich iſt, wie die einer 
Groß macht, iſt infolge der ſehr ſchwachen Grenzen 
die einzige dauerhafte Politik 
ein Key Vertrag entweder mit Rußland oder mit 
Deufſchland. Wir ſagen Me au 3 1 5 eg era 
0 0 ; © es mi eutſchland ein 
Re abſchließt. die ſchwierigſte Aufgabe löſen tönnie, 
ie da? Erbe des Verſailler Vertrages bildet, 
2 feine eigene 3 konſolidieren und die 
Erhaltung des europäiſchen Friedens ſichern könnte. Eines 


der] Tages kann in Polen ein Staatsmann erſtehen, der genü« 


gend großſiſt für die ſe Idee. Die Alternative für Ruß⸗ 


Voſener Tageblatt #- 


Nachbarn, die ſich denten brauchen, endlich das Mittel zum 


land macht der Volſchewismus durchaus unmöglich. Es 
harmoniſchen — eben N en müſſen. Einer der Beweiſe 


oll kein Swerfel beſſehen an dieſem einfachen und bedeutenden 


ziom, daß die polniſche Frage das Hers und das hierfür iſt da elle Zuſtande kommen des derzeitigen Abkom⸗ 
Mark des europäiſchen B-oblems büßet, wenn es ſichf mens und die uud Ta — 2 Genehmi — durch die beiden Regie⸗ 
um die Wahl zwiſchen Krieg und Frieden handelt. ungen. Am 13. 540 urden ngen beendet, und 
Dieſe Idee einer föderaliſtiſchen Union zwiſchen Sei and | Son an 14. p. Mit. det inifter © 55 bon ſeinet Regie 
und Polen wird vom „Kurjer C . als eine herausfot⸗ ung 10 Auftrag rhalten, dieſes A enehmigen. 
dernde und ungeheuerlſche bezeichnet, da ſie in weite tet * n Ar i 1 Rach vn meinen 9 5 ehr aus Bertin,| 
Folge zur Aufgabe der ſtaatlichen Selb itä nbigkelt Polens 50 Hanns, ler ben 10 der tierung das Ein Abet 
N 


utf D 
207 den, fligen e aller iſt G. 
8 Kate ziemlich optimiſtiſch. Ex 


führen müßte. 
Hierzu ſchreibt noch das Blatt in ſeiner Num er bom 8. Ja⸗ 
nuar folgendes: „Es gibt keine MN Frage; 13 


ihter Stelle gibt es ein ßes und mächtige # überzeugt, daß es gu m A ee dee Ver⸗ 
polniſches Reich. Garwin ſoll 2 das Ar m Amahfchtos trages kommen wi Einer det wich ons fi 1 in 
weiß er es auch Garwin gehört nicht zu dem Thßus der ſolchen Fällen iſt der gegenfäitige a Gute Wille, Dank 
Leute von dem Wiſſen eines Lloyd Georg e. Man Selen iſt es gelungen, ein Handels ischen zwiſchen England 
könnte lachen über die T da Ani des 7 gar eee und Deutſchlan abaufehlie 15 alſo gef n ben am 1127 
Lloyd George zum erſten Nalerfahzen hat, was Sch e, Ibufteielen Staaten der „und zwa m erlaufe 111 et 
fien tft, ind er es ſich erklären Tieß, und daß er baker des dfleren Wochen. olniſchen Delegierten, die in Berlin verhandelt 


haben, kommen id) wohl überzeugen, daß von unſerer Seite 


ich geirrt hat und Schleſien mit Eifteieit infolge der Ahnlich⸗ 
ſich g ad Schleſten ı dun der Reer onle Balls usa vorausgeſetht if“ 
— —— — —n 


keit der engliſchen Ausſprache beider Wörter berwechſelt hat. Aber 
wenn Garwin etwas ſchreibt, ſo gebraucht er jedes Wort mit 
vollem Bewüußtſein. 

Das Ziel, welches Garwin exſtrebt, iſt klar. Ex will den 
Gedanken aufbringen, daß die Exiſtenz des pokniſchen Staates die 
pelniſche Frage nicht Ben 3 80 mit anderen Worten, daß die 
Formen der 11 und des Dafeins des bolniſchen Staates a 
nicht für alle Zeiten feſtgelegt find (0) Dieſe Ten⸗ 
denz Garwins geht deutlich aus der Form ſeiner Schlußfolgerun⸗ 
gen hervor. Man braucht mit Reſer Auffaſſung nicht zu 
polemiſieren. Sie iſt jo unſinnig, daß ſich AR 684 
in England niemand finden wird, det annehmen w 1 Rete 
in Polen irgend eine politiſche Richtung gibt, die ſich mit diefer] F 

bezeichnet dieſe Ausführungen Garwins 


emeldet: 
e . e Be 


Auffaſſung beſchäftigen wollte.“ 


Die „Rzecgpoſpolita“ 
als 


„dumme Ratſchläge eines geſcheiten Mannes.“ 


Das Blatt ſchließt ſeinen Artikel mit nachftehenden e 
— 9 Betrachtungen: „Geben wir für den Augenblick zu 
Polen (2 cht! ch mit a eine Föberatiftifche Unton]! 
510 en würde. In dieſem Falle hätte dieſe eine Bevölkerung bon 
beinahe 100 Nilfio fen und 20 Millionen Soldaten. 
Mit einer ſolchen sn würde 11 ſich in wenigen Jahren auf 
rankreich und Belgien ſtürzen. () Keine Hilfe Eng⸗ 
ands wäüte imſtande, dieſe Staaten bor In 1 95 chützen. 
Die Hilfe Ametikas käme zu ſpät. Calais und Antwerpen 
würde die deutſche Flagge wein und 50 — auf Grund des Hals 
20 des überaus klugen Herrn Garwin — germanifiet⸗ 
en Maczeks, Barteks und Wofteks SER 15 en land landen, 


und e . 


abet bis f Vetbot 
Der SE rt fort: 
Mu iten la 103 Aus 
Sa au fi Orden und berſchiedenle A 
enen e au der ei id gg die ſich um die 
kung des Deut ee berdient machten und den 
ſchiedene Dienſte leiſteten. Wenn der Senat HR * ausgezeich⸗ 
neten Polen vorginge, müßte er au gen d Berlin aus⸗ 
25 A Delliſchen e 10 ter * die Unwaßt⸗ 
1 Belanntlich 915 es in Deutſchland kleine Orden mehr. Aber 
das iſt ja dem al ganz gleichgültig, Der Zweck iſt ja erreicht. 


Ei 0 1 05 nenen ka I & 25 te a 10 1 1 ür] Red. „Poſ. X * 
undertmillionenvs as in Calais un dulogne ne 
15 i 1 85 Be l 1 0 in e ring an g el ne wenn r pe ehe Ay 1035 Ban 1 ber de: 
te e ermaniſierten Polen aczel de { 
des Herrn ee fanen würde und bielleicht Tone ee el ſelbſt, ee a . weg 3 10 Sem bie kane Baftion, ns 
nen e e e ee oi een e tn 12 0 80 allen Aer und bie Mes 
Faith ale En Bands die W g Hr Ae kerne, ee an bie Du Vater n er 
en. Seine politiſchen ler bezügl. ankreich * > 1 * 4 * 
9570 mußte 6 , be 1014 Sr ihre vr Seiler | 9 eißt, ſich abfahrt re moi au De 
1 A n LH h ui 1 Fr N. 1 Bienen, * 
rjochung Englands dur e Deutſchen und durch die 
dane dobendlle Tatsache wit in ber geht don 160 Wilionen dee erben ei 2 E re bes 
ie Ausführungen Nez *. ec 9 nd * entzückend 1 . ge ei 1 10 1 FH Bari e 
daß ſie an dieſer Stelle ſte Zeichen dafür, welche 10 1 Danzig 15 105 22 1 nicht 
ößartige politiſche Beicntänning m bang in gewiſſen Kteiſen rage der ae 1 den HN 
Her: bet nu eee, ee aß digen 1 N einen eigenen Bot in e le fondern = t ſich mit 1 Ertäuſe⸗ 
i 1 8 reicht; aber ſchadet ja nicht, rung der Lage ** Oberkommiſſars und, einen Befugniſſen im 
eczpoſpolita“ kombiniert = und das Hit ja bie Haupt⸗ Vollſtreckungsbetei *. e es Ober: 


Daß ſie natürlich Herrn Llohd George 
(aan. „2 bar, 18 55 George nicht ohne weiteres 
Har, dazu iſt 


Seifpiel 


ohne ein wenig von der Seite zu ſchimpfen, it kommiſſars tet 5 


g ja 1 1 15 A ee mit Frankreich zu groß. 
jeden Fall aber fit die Uslaſſung ein kl 8 
für die Art eines Teiles der 8 Pokitit 0 M0 15 8 


Die —4. * in NN 


21 enthalte, olle, 5 
usführung der en die 5 


= ee. en 
erankworkung geben könnte, 1 ji f 


ie soil ar a 


Der Kurfer Polski“ at 2 der Wie ang r u 11 ae Se sen ver Re 

te fanie tell ä 11 An Tee Bon has Polen beseitigt in Ehe R ee 128 

tande des Schulweſen sten beiche ig. Der Ar⸗ Haager e 10 — 10 orale ' 
Fiel 116 der Nonftitutien kaukef: „Auf dem des eie des Volles otterbam. Ri 8 21 es 
a e it der Unſereicht fir alle Bewohner abi teh —— aus "om ae 11155 19 19 00 gab u. 
ihren Binden mi 157 . 1 7 net ſind ver p 11596 . at 12 Sun * 1 ug 1 Sa 8 0 e de 
t ern mindeſtens den ugs unterricht zu ſiche 1 an in seien e 
Wie weit tft bie Wiertiäten bon N 10 0 12 ſondere er 81 die 


der Konſtitutio W e Bejpie 


nd 
es ungefähr 8 400 bh ER ut a ab. e bew. 2 


us⸗ 


„Kontrolle“ 


— 


Geſandten beim Vatikan. Stanislaw Grabsti und „rau Paderewski, 
ein Konzert gegeben. Der Papſt begluückwünſchte Paderewski und 
chenkte ihm eine Medallle. a Paderewsta bekam einen Roſenkranz. 
Der Kommiſſar von vom auf dem Kapitol zu Ehren Paderewskis 


eiuen Empfang., 
Noch ein Konzert. 
Nom 20, Janttar, (10 Uhr). Paderewskt gab heute nach der 
ea Nattonale- im Vatikan em intimes Klavtertonzert vor dem 
ft und den Karbinglen Gaſpart und Merry Delval, ſowie dem 
men Hoſtaat. Paderewski hate gelegentlich ſeiner Audienz beim 
c Bapft am vorigen Donnerstag feldft dieſes Konzert angeregt. 


Erz Ctotzti en endgültig entfernt. 


Moskau, 20. Januar, 10 Uhr 30. Wie die Ruſſiſche Telegraphen⸗ 
Agentur meldet, rde in der Plenarſitzung des Zentralkomitees 
und ber Zentralkentrollkommiſſion der Kommuniſtiſchen Partei 
Rußlands ein Schreiben Trotzkis verleſen, in dem ſich 
dleſer gegen die Beſchuldigungen einer Politit der Reviſion des 
Leninismus, der Erſtrebung einer Sonberſtellung in der Partei 
und 15 Undisziplin gegenüber der Partei wendet und erklärt, 
er fei berelt, jede belleblige Arbeit in beliebigee 
Stellung ober ohne Stellung bei jener beliebi⸗ 
gen Parteikon trolle zu erfüllen Seine Amtsent⸗ 


hebung als Volksk mmiſſar für Krieg und Marine ſei daher nicht 


er forderlich. 

Das Zentralkomitee beſchloß hierauf mit allen gegen 
zwei Stimmen und die Zentral⸗Kontrollkummiſſion ein ſti m⸗ 
mig bei zwei Stimmenthaltungen, Trotzki eine kategoriſche 
[Letwarn eng zu erteilen, ihn feines Amtes zu ent⸗ 
heben und feine weitere Mitatbeit im revolutionären Kriegsrat 
als wumöglich zu erklären und die Entſcheidung über die weitere 
Arbeit Trotkis bis zum nächſten Parteitag zu verſchieben. Sollte 
ſich Trotzki eine weltere Verfehlung gegen die Disziplin zu ſchulden 
kommen laſſen, ſo werbe feine. weitere Tätigkeit im politiſchen 
Bureau der Partei für unmöglich erklärt und ein Antrag auf 
„Entfernung“ vom Zeuttalkomitee geſtellt werden. 


deutſch⸗Geſterreich. 


Erinnernngefeier zur Gründung des Deutſchen 
Reiches an der Univerſität Wien. 


Wien, 19. Januar. Im gan augen Deutſchen Reich wurden Reichs⸗ 
I 3 * ten. die deutſche Studentenſchaft in 
Wien ließ es ſich nicht nehm 4 in Verbindung mit det Heldengedenk⸗ 
ſeer in 110 ade ei die Feiet der Gründung des Deutſchen Reiches 
u veranſtalten, an der als Ehrengüäſte u. a. der deutſche Geſandte 
2 15 und in Vertretung des Poſeſſe der e der 1 


were 
ahnung an ihre Kameraden, wobei ſie auch 
det Kölner Zone und des Ruhrgebiets und der 
n Landesteile gedachten. Nach der Feier zogen 
9 1 vor das Bundes minſſte⸗ 
weſen, wo eine im natlonalen Sinne gehaltene Ent⸗ 
ballen de * ri ati den Mitgliedern der Regierung über⸗ 
weicht werden ſoll. Abordnung der deutschen Studentenſchaft 
na. det en Geſandiſchaft von dem Geſandten Pfeiffer 


e en nahm auch eine n der Deutſchmeiſter 


det e 
ab tretenen deutf 
un der der 


und die Ka 


Auf der Jagd nach Kanonen. 


Die Ungſt vor Oeſterreich. 
Wie weit die Angſt Frankreichs geht, zeigt ein Bericht der 
„Neuen rellen Preſfe“ in Wien. Nicht genug, daß Deutſch⸗ 


land immet wieder verdächtigt wird, auch Oſterreich, das ausge⸗ 


un preßte, niedergebrückte Oſterreich wird mit der Kanonenriechetei 
belästigt. Ob die Angſt Frankreichs etwa dem böſen Gewiſſen 
entſprin, 1 Die Formen, unter denen man in ſterreich die 
ausübt, ſpotten jeder Beſchreibung. Das obengenannte 
führende Blatt der Wiener 0 Er ſchreibt: 

„Die u ntägigen 
Agent bade e 5 1. 


bt 
ben amtlich an Daten betrug bie 9 free Aer re Schlern — A U 10 Aden. nſere nfücht geht vielmehr d hir in 
in * EM im 83 ke 1 5 0 wir dagu Re bblit polen 10 191 u ee Maren hf urch ieh 1 5 75 
e e 2 : ee an 
fo tone det ohne den Rentaltrtit Un dung. N ti erfüllt iſt, den üb 2 en 
Antersn a mi de a 8. Bor u 0 (tungen i ich na 1 Fe und dem Frledensvertrag 
Ye 7 den Mittelschulen ee Prozent det Schüler nicht de Band ul 9% KH: vom Si Beh 1 05 nt⸗Germain, ſoweit dies irgend möglich iſt, zu entſprechen. 
0 * Die unteren Klaſſen ſind überfüllt, die höheren emp t bt it ihm ein in gon n Weshalb beringt man uns alſo in der Ab⸗ 

10 11 5 9 

5 Prozent der Geſamtheit ehret der W 17 e . n 3 a zu Piet * 1 d 
usſchuß zu N 5 
„s e A fiben len Qu 1 tion, d. b. = am huriche. Dekhtagbfähl bethußen und Bi ut bet unterunnlintert 
jte find in Schnellkurſen von einigen Monalen oder einigen 8 Öffigie empfunden werden waffen? 1 den en Überprüfungen, 
gi DE In ea Pay) Fun es 18 dem ſtatifti⸗ 1. — erlangt en ne Farbige on in den Kaſernen und 8 nen durchgeführt 
ah rbüch in den Fahren Progentſguten Russ dei in gelegten et — I Bin AU Ay mi de .] wurden, m , Ronttolloeganen ee das kette Entgegenkom⸗ 
Ab in der Meeſchanet dewobſca 91,9 Nan. qualifi⸗ nantes ernannt. 4 dee Zeit 6 the men Benlalen wie 2 bie Heeresverwaltung hat niemals 


au ſhören. 


Die WR gegen die rem d m dellſche Kirche. 


ja Wichodnia“ melbet aus Le 
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er 1 Ki lan SM 1018 


u Wen ung, 
en was 10 Nee tue 
0 800 t ber Welſtlichen für 1 08 1 i a 
rien Das zart agt am Schluß des eo vot, 
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he der Proſet Sachen der Ganier 
m e e Al E bee 1 — bie ; ua 15 Kar 
eines 1155 meien, i den a als % 11 
en im Veridal, 


ttetet De beſtün 
Cen, 1 Wage "et Ae 


gierte Lehrer.“ 


— — E— —— 
Gejandter Rauſcher über die deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 


Ein Mitarbeiter 4 a Pols an den 
deutſchen Geſandten in Marf luich 11 d U 5 e is mit det 
Bitte gewandt, ihm edi 

ch e Lan andéls vertrages 


riſchen deultſch⸗ Bolnif 
Aufklärungen zu geben, zumal ber ae e ai „ u 9179 
ſchluß des Abtommens zugegen war Det Dream an Int 
und Geſanhte Ulrich Raüſcher erklärte: 
derzeitigen Abkommens ſorgten wir uns vor in darum in 
gu vermeiden, was den % chluß des künftigen vr * 
berttages erſchwert hätt en . „daß En, 
und, was gleichfalls wichtig t . er ie Wnp 
heit erledigt würde, weng ie 
ihrer autonom! 
ichten, 

ien nicht anzuwenden. 
Regativen Charakter. Eine ele 
der Handels bertrag be elnben, 
den en eröffnet haben. Heute beginnen in Fan 
ſogenannten Breabener Verhandlungen, 

der Verhandlungen über den Handelsvertra 

den 1. März d. Js. feſtgeſetzt. Die er 
18 5 ertrag fanden in einer 
liebens 4 Atmoſphäre ſtatt, die von großer 
Taaze daß Zuvorfommenheit 205 eichnet war. ri ie 
tie a 18. Pen 1 ii HH te los ab⸗ porgejehetts 

ielen ko politi en Ein 

5 gen, iſt ſehr kennzeichnend, zumal, Au 1 1 NA Paderewen beim Papſt. 

dies vor ein gaar Jahren noch nicht möglich ge⸗ Waberewski hat am Montag im Bibllothekſaale 1 Baritänd in 
Beide Nationen haben erlannt, dak Me als] Ürninejenheit des Papſtes, des Natbinals Gaspatı des polnischen 


N 


# 
hardkterx wir herr 8 0 "be 
dem wir auf dieſe 


Am Montag l eröffnete der Elſenbahnminiſter Tyſg ka 
im Konferensſaal 1 e iniſteriu den zweiten a Hates 
kon nut jun an 
teich ſender Weſſe 
des Minifters entſpann Mich eine lebhafte Diskuſſſon, an der ſich alle 
Eiſenbahnpräſidenten beteiligten, Die Beratungen find für wel Tage 


eng 
dagegen 9855 auf 

rhandlungen N ben 

außerordentlich 


weich wäre. 


hörden an die N 
Rantereng im Eiſenbahnminiſterium. h 


4 15 Ai iur ep „ 5 


daran 8 % Ihe Schwierigkeſten zu bereiten. Sie 
* 5 und fie konnte deshalb ſtels die 
99 ta ln M überall . Einblick gewähren, wo 

ng als notwen 


big erachtet wurbe. 
By Se e doch, alſo zur Bett ber de eb» 
1 FRA Arbeitdrude, erſchienen interalliierte Kontro e tere 
290 der 9 Heide, um in der Een und Neeber ſtlon 
halten. abel fehlte die ae 
A £ 2 ee dir a eben tji 
einen 
war es am a ‚mine leicht, die Magazine zu Öffnen, da es 
[en den notwendigen kann väften rage, Das ſchien den Mit⸗ 
edern der Bankrott ee Veranlaſſung, Bretter weg⸗ 
Jane ben und sin der Darſtellung Me. „Neichspoft" 
i 0 re; ern u erzwingen. Bas 
ri deen latt ſpricht 5 3 n von einer 
eit und die Forderungen der 
esche & Börliatert mipantet wurden. 
In dem 88 . iſt davon die Rede, 
das Material, das ſich auf der 17 1 Heide vor⸗ 
1 rräte der Staats fabrik bildet, die bereits 
H ft 37775 Zeit r 5 waren, die 
lo ber Kontrollko ffion bekannt fein meu he 
1 bief 5 1 90 leibt es unerklärlich, weshalb 
1 nitta ie 17 05 gewählt werden mußte, 
an 9 on ber 111141 ng een öſterreichiſche Offi⸗ 
fe) „und weshalb man ſich mit. Gewalt einen Weg 
te, groß nicht abfichtlich verrammelt worden wäre. 
Unſer armer Staat verdient es wirklich, endlich in Ruhe ge- 
a Jon eu werden. Oſterreich bemüht ſich, ferne Pflichten zu 
erfüllen, und es darf deshalb verlangen, auch von der interalliierten 
15 ommiff on mit der im internationalen Verkehr üblichen 
lichkeit behandelt zu werden.“ 
—— 


Anſpruch hat. Nun 


„Wenn von den großen e — — 1 ; 
wird, iſt es ſchwierig, zwiſchen den Deutſchen und den Eng⸗ en insbeſondere di it und die Art der Verifizierung 
ändern einen Unterſchied zu machen!“ und umfafl f e Zeit 

Sir Harry Johnſton, ehem. engliſcher Kolonial⸗ 
gouverneur, in einer Rede in Stultgart 1914. 
länder und Deut⸗ 


Aus Wien wird uns geſchrieben: 

Am 23. Januar tritt in Wien die Konferenz der Nachfolge⸗ 
ſtaaten zuſammen. Sie wird ſich in erſter Linie mit der Aufnahme 
des e für die Beſitzer von öſterreichiſchen und unga⸗ 
riſchen Vorkriegsrenten befaſſen, die ihren Sitz im Altauslande 
haben. Die diesbezüglichen Beſtimmungen enthalten der Artikel 208 
des Friedens von St. Germain und der Axtikel 186 des Friedens 
von Trianon. Die Aktivierung dieſes Zinſendienſtes iſt durch die 
Errichtung der Caiſſe commune des porteurs des dettes publiques 
autrichiennes et hongroiſes avant la guerre auf Grund der Be⸗ 
ſchlüſſe der Konferenz der Nachfolgeſtaaten in Innsbruck aktuell 
geworden. Die Konſtituierung dieſer Sammel- und Verteilungs⸗ 


ſtelle iſt am 20. Dezember 1924 in Paris erfolgt. f 


Merkwürdigerweiſe iſt dieſe wichtige Gründung in der öſter⸗ 
reichiſchen und deutſchen Offentlichkeit — auch in Deutſchland gibt 
es nicht wenige Beſitzer öſterreichiſcher und ungariſcher Vorkriegs⸗ 
renten — völlig unbemerkt geblieben. Die Mehrheit der öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsgläubiger hat don dieſer Einrichtung nicht viel zu er⸗ 
hoffen. Für die Oſterreicher bleibt vorderhand der Grundſatz 
„Krone iſt Krone“ geltend. Doch iſt die Angelegenheit auch für die 
Oſterreicher von weittragender ſtaatsfinanzieller Bedeutung. 

Die Errichtung der Caiſſe commune erfolgte u Grund einer 
Entſcheidung der Reparationskommiſſion vom 18. mber 1924 
mit dem Zwecke, die allgemeinen Intereſſen der Inhaber von Vor⸗ 
kriegsanleihen der ehemaligen öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie 
wahrzunehmen, mit der ausdrücklichen Beſchränkung, daß die 


der aus dem Umlauf gezogenen alten Titres und die Annullie⸗ 
be de der alten 


Die Hö 
alle Kategorien feſtgeſetzt. Bezüglich der auf Gold oder Va⸗ 
luten lautenden Anleihe wurde bereits in Innsbruck ein auf fünf 
Jahre gültiges Abkommen getroffen, wonach die Goldrente mit 
82 Prozent der fälligen Annuitäten bezahlt werden wird. Für 
Oſterreich kommen dabei nur die 4% prozentigen Schatzſcheine bon 
1914 in Betracht. Für die Reichsdeutſchen wurde die Beſchrän⸗ 
kung beſchloſſen, daß dieſe nur Mark fordern können. 

Ferner hat die Amortiſierung nicht in der jeweils 
höchſten 1 ſondern in der Währung des urſprüng⸗ 
li FR n Domizils des betreffenden Stückes zu erfolgen. Die 
rückſtändigen Kupons gelangen ebenfalls ſukzeſſive binnen 
e zur Tilgung. 

\ as die öſterreichiſchen Kronenrenten betrifft, ſo iſt 
dieſe Frage bereits im Artikel 203 des Friedensvertrages au 3- 
| drücklichgelöſt. An Stelle der Krone hat die jeweilige Landes⸗ 

währung der einzelnen Sukzeſſionsſtaaten Fr treten, in dem Ver⸗ 
hältnis, in dem ſeinerzeit der Übergang auf die 
neue A. Halde. Osterreich vertritt daher den 
Standpunkt, auch den Ausländern für eine Vorkriegskrone nur 
eine Papierkrone zu bezahlen. Ob die Konferenz der Nach⸗ 
folgeſtaaten dieſen Standpunkt teilen wird, iſt erſt abzu⸗ 
| warten, Der öſterreichiſche Standpunkt hat inſofern Ausſicht auf 
„„ Reparalionskommiſſion — das 
4 n ö ehren einer zwangsweiſen Valori⸗ 
ſierung verzichtet hat. eh 9 er 8 

Was aber die Silberrenten anbelangt, ſo iſt eben in dieſen 

Tagen eine Entſcheidun der Reparationskommiſſion ergangen, wo⸗ 
nach auch dieſe nicht beſſer zu behandeln ſind als die gewöhnlichen 
i Stronenzenten, wobei der Gulden Silber gleich zwei 
Kronen Papier zu gelten hat. Dieſe Entſcheidung der 
Reparationskommiſſion vom 2. Dezember 1924, die erſt offi iell 


N 5 € Ä verlautbart werden wird, iſt für Oſterreich ſehr günſti ür 
Inhaber von Stücken, die ſich auf dem Gebiete eines abſtempelungs- die öfterreichifchen Eiiberssutenbehher Becher 2 Entſcheidun 
pflichtigen Nachfolgeſtaates befinden, hiervon ausgeſchloſſen allerdings eine ſchwere Enttäuſchung, denn man kann fi 
Rut. lesen — a un = he u et wohl vorſtellen, daß die öſterreichiſche Regierung 71 nicht zu ihrer 
welche a n Verträgen e a - 
Trianon und den zufäßlichen Asmagungen uitehen, bie Vertei- — 4 ugten Behandlung entſchließen wird, wenn ſie nicht einmal 
lung der ſo eingezogenen Summen an die Berechtigten und die zu befriedigen genötigt iſt. 


Ausführun 1 
ſtaaten hinſichtlich Verzinſung und Tilgung der Anleihe. 


Die Caiſſe commune hat ihren Sitz in Paris und wird von 


einem Verwaltungsrat geleitez, der ſich aus Delegierten folgender 
Vereinigungen . Aſſociation belge pour. la defence 
des detenteurs de fonds publics, Aſſociation nationale des porteurs 
ancais de valeurs mobilieres, Aſſociation ſuiſſe des banquiers, 
ſſociazione bancaria Italiana; Council of Foreign Bondholders, 
Vereniging voor de Ooſtenriſkſche en Are at ondſen, Verein 
zur Wahrnehmung der Intereſſen deutſcher Eigentümer von An⸗ 
leihen der ehemaligen öſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie. Ein 
von den oſterreichiſchen und ungariſchen Nachfolgeſtaaten delegierter 
Kommiſſär wird dem Verwaltungs rate beigegeben werden. 


„Die Caiſſe commune hat nun die baldige Aufnahme des 
Zinſendienſtes zunächſt der nicht ſichergeſtellten 
leihe gefordert, und die am Januar zujanıme 
reng dient daher in erſter Linie der elite [lun 
mit der die einzelnen Nachfolgeſtaaten an diefem 
zipieren haben werden. 5 

Die Tagesordnung der 1 iſt daher ganz auf dieſen 
Hauptzweck zugeſchnitten. Sie umfaßt daher die Prüfung des 
Ergebniſſes der in den einzelnen Staaten vorgenommenen Ab⸗ 
ae der einzelnen Rententitres, als orausſetzung für 
ie Feſtſetzung der Quote, welche ſelbſt den zweiten Punkt der 
Tagesordnung einnimmt. Hierbei ſind noch verſchiedene Fragen 
zu löſen, weil es noch ungewiß iſt, ob die Prüfung getrennt für 
jede einzelne Rententype erfolgen wird. Davon hängt es bei⸗ 
ſpielsweiſe ab, ob Oſterreich, das mit 87 Prozent an der ganzen 
Staats ſchuld partizipiert, feine Erſatztitres für die Februarrente 
bereits für den Fall ſtellen muß, als die öſterreichiſchen geſtempelten 
Stücke hinter 37 Prozent des Geſamtumlaufs zurückbleiben, un⸗ 
abhängig davon, ob r r bei der Mairente dieſe Ziffer 
wieder Überſchritten wird, oder ob nicht etwa verſchiedene Renten⸗ 
typen, welche die gleiche Verzinſung aufweiſen, zu einem gemein⸗ 
ſamen Block zuſammengezogen werden und daß die Erſaßtitres 


onfes 
der Quote, 


(Copvrigbt 1924 by Carl Duncker Verlag, Berlin. 


Die Mutter. 


Roman von Lola Stein. 
(34. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 
„Was gewönne ich dadurch? Daß ich Udo auch auf 
dieſem, dem letzten Gebiet entbehrlich werde!“ ö 
„Denkſt Du fo? Ach, Ellen, wie klein ſchätzeſt Du Dich 
plötzlch ein. Das alles ſind Hirngeſpinſte, Lächerlichkeiten.“ 
„Nein, Ruth, ſo iſt es nicht. Ich bin eben klü er or⸗ 
den. Ich habe die Erfahrung gemacht, die 1 f ütter 
vor mir schon machten. Sobald die Liebe die Liebe zum 
anderen Geſchlecht in eines Menſchen Leben tritt, ſind ihm 
Vater und Mutter nicht mehr die Hauptſache. Es iſt immer 
dasjelbe. Es ſoll wohl jo jein und nicht anders. Wir 
Mü ter müſſen reiigmeren. Das iſt unſer Los. Wir iehen 
die Kuder groß unter unendlicher Mühe, um fie dann anderen 
uns fremden Menſchen zu überlaſſen. Ich weiß das alles 
ſehr wohl Ich wein, daß Uſchi im Recht iſt, und nicht ich. 
* obwohl ich es weiß, kann ich mich noch nicht beſchei⸗ 
n.“, 21 


„Und brauchſt es auch nicht. Wie kann man das Leben, 
wie kaun man jolche Vinge fo traziſch nehmen? Warte nur 
ab, nur ein kleines Weilchen noch. Stein Egemann bleibt io, 
wie er im erſten Ehejahre iſt, auch Udo nicht Er wird 
erwachen aus jeinem Liebesrauſch er wird Dich plötzlich wieder 
ſehen, Ellen, und wird begreifen, was er an Dir hat.“ 

„Ich gehöre nicht in dieſe Ehe, Ruth, nicht 3 
beiden jungen Menſchen, da ich ſelbſt noch Anſprüche ans 


aller finanziellen Abmachungen mit den Nachfolge⸗ \ 


san⸗⸗- 


ienſte ae B 


chen dieſe jetzt nur no 


die unter Grün⸗weiß⸗rot. 


sh Eb. Rom, 16. Januar. 
22 — es klingt zwar arg unwahrſcheinlich —, der 


deut are ar an, wenigftens in Köln, fi 
1 


fragen, ob die 
ätten, 
finer weifeln 4 gründlich.) 
rauf und dran fein, aus dem völkerbundlichen 
erwachen. Warum lacht denn nur alles? 


eiß Gott, die — merken allmählich, fi die Augen rei- Iswolski. Die 
elt ſeit ſechs Jahren une ihre tolpatjchige | zum mindeſten für den Augenblick, da die Lage infolge einer An⸗ 


bend, wie die ga 
Gutgläubigkeit I 7 ö Aber ble 
nan im italieniſche ment dieſe 
FEET 


W 
Au 5 d jerbie 4 au 
f cheint jenſeits des Brenners — Verzeihung, 

cht nd 


So erfuhr man in Rom zum erſtenmal, da 
Was. das würde uns jetzt alſo 


len] burg, in der von Sſaſonow die Rede ist? 


reiche unbeſetzte Plätze zu ſehen. Die Miniſterbank iſt g 
leer, denn Muſſolini hat feinen neueſten Ufas gegen die nicht: 
faſziſtiſchen Vereine im allgemeinen und die Freimaurerei im 
1 schnell. verleſen und ſich dann, gefolgt von feinen 
Getreuen, darunter zwei neugebackenen Miniſtern, in wärmere 
Zonen begeben. Nur drei Unterſtaatsſekretäre ließen ſich, al 
ihnen das Stehen zu Annen wird, an der Ecke nieder und 
vertiefen ſich ir einen kleinen Plauſch. Die Diener laufen hin 
und her, dem vorübergehenden Alterspräſidenten werden Mappen 
zugetragen, andere holt man, die Zeitungen find nicht gerade 
intereſſant, denn gufällig ſind auch die letzten, die eine Meinung 
hatten, beſchlagnahmt worden, alſo, Herr Kollege, wie war's 
denn geſtern abend? Und man luſtiert ſich im Stehen und Gehen 
und Sitzen, lacht und fuchtelt nach ortsüblicher Sitte in der Luft 
2 1 nicht ohne die enttäuſchten Damen zu bedauern, und 
merkt bei dieſer Gelegenheit, daß ja ein Redner ſpricht. 

Wer iſt das denn!? Ste —i—nbak? Was, ein Deutſcher ! 
Allgemeine Heiterkeit. Die Journaliſten laſſen den Bleiſtift 
ruhen. Ein würdiger, ziemlich kahlköpfiger Herr lein beſonderes 
Kennzeichen, das er mit bedenklich vielen Kollegen des Rumpf⸗ 
parlamentes der giovinezza teilt) lieſt, den Kneifer auf der Naſe, 
energiſch vom Blatt ab. Was, das läßt ſich nicht unterſcheiden. 
Iſt ja auch ſo nen g Erſt als ihm ein Nachbar, der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Banelli, mit geballten Fäuſten vor der Naſe herum⸗ 
fuchtelt, kommt . Inkereſſe auf. On. Sternbach — Glocke! 


Man überfällt die Leute auf der Straße — —“ „Lügner! Uns 
erhört! Verleumder!“ N 
ode. Fäuste. Gelächter. Regen Sie ſich doch nicht auf, 


Herr Kollege, „es iſt doch nur ein armer Fremdſtämmiger“! Herr 
Ste ſchreit etwas von inutile, unnütz, dann ſetzt er ſich 
reſigniert. Der Präftdent, väterlich: Kommen Sie zu Ende, On. 
Sternbach! — Herr Sternbach, ſich wieder erhebend, lächelnd zu 
Alle: „Geſtatten Sie?" — „O bitte ſehr!“ Lebhafte Heiter⸗ 
keit. Nun hat man den richtigen Ton gefunden. Ein Schutzwall 
von lachenden Abgeordneten bildet ſich um den armen Eingebore⸗ 
nen, eine Gelächtermauer, durch die kein Wort mehr dringt, das 
unangenehm an das Gewiſſen der durch Abweſenheit glänzenden 
Regierung rühren könnte. 

Niedergelacht, legte der Vertreter Südtirols feine Papiere 
zuſammen. Der verkörperte „Friede um jeden Preis“. Als er 
noch wehrhaft war, da hieß es hom Deutſchen: In der Welt 
voran! Die Pazifiſten können zuftieden ſein, aber der Deutſche 
empfand dieſe heitere Komödie im italieniſchen Parlament als 
ein Schauſpiel von unendlicher, niederdrückender Traurigkeit, 


Der „unſchuldige“ Poincaré. 


Die Memoiren des Botſchafters Louis. 
Die franzöſiſche Zeitſchrift „L' Europe veröffentlicht zwei 


rund des Friedensvertrages die ausländiſchen Beſitzer höher N des ehemaligen Far Botſchafters in Peters⸗ 
erf 


urg mit Paul Deschanel. Im en Geſpräch erklärt Deschanel, 
Poincaré hat den 7 entfeſſelt, weil Frankreich ein Intereſſe 
daran hatte, vor Abſchaffung der dreijährigen Dienſtzeit den 
Gegner zu vernichten. Er ſpricht dann vom kommenden Kriege. 
Der Botſchafter George Louis erwidert darauf: Die höheren 
Botſchaftsſelretäre find über alles unterrichtet. Es gibt kein Ge⸗ 


elegenheit, 
ji) We ifel 
Lege d. ne eke bung Frage Lan Je Best: Men 
ſtand denn in der Depeſche des engliſchen Botſchafters in Peters⸗ 


i n ß die er 
pellationen und Enthüllungen von Charles Humbert im Senat, daß 


Auf den Tribünen könnte keine Nadel mehr fallen, ſo blühend⸗ das franzöſiſche Heer nicht aan en und bereit ſei, die Unter⸗ 
e 


in der vornehmen, genial von außen her je 


Auch Ellen lächelte. „Udo ift ein Junge im Vergleich 
zu Be Ruth. Was für Ideen! Daran haſt Du doch niemals] denken! 
edacht?“ a 
a „Weißt Du nicht mehr, wie nett wir zuſammen flirteten ? 
Er iſt ein Junge, aber das lockte mich damals gerade. 


ch 

bin nur zwei Jahre älter als er, und das ſchadet 5 
Wer weiß, wie noch alles gekommen wäre, wenn ich meinen 
jetzigen Mann nicht kennengelernt hätie, deſſen Dollars mich 
lockten. Er gefiel mir überha Ein ſmarter Amerikaner. 
Aber ich habe mich getäuſcht. Man täuſcht ſich halt immer. 
Auch Udo wird es noch erkennen. Daß Du materielle Sor⸗ 
gen haft, tut mir furchtbar leid. Nun bin ch erſt recht froh, 
daß ich Udo auf die Stellung beim „Meteor“ gehetzt habe. 
Er wird dort hübſch verdienen, alles wird leichter werden 
für Dich. Und ich werde fleißig mit ihm arbeiten, damit der 
Skeiſch bald fertig wird. Dann kann er ſehr viel verdienen 
Aiſo mach Dir nur keine Sorgen mehr, Schatzi. Ich hab 
Dich fo gern wie wohl keine Frau ſonſt auf der Welt. Ich 
möchte Dich froh wiſſen.“ 5 

„Du biſt ſehr gut, Ruth.“ 5 

„Ach nein, eigentlich bin ich ſchlecht. Das weißt Du 
auch ſehr genau, Sch f 


a 
„Nun, zu mir bin Du gut, Ruth. Und ich danke Dir.“ 


Dein tatkräftiges Eingreifen wird viel ändern. Materiell und 
auch ſonſt. Denn es würde mich ſchon ſehr beglücken, Udo 
wieder fleißig wie in früheren Tagen zu ſehen. Er hat ja 
0 Zeit für jeine kleine Frau.“ h 
„Das ſoll anders werden, ich verſpreche es Dir, Ellen. 


Leben, Anſpüche an Udo ſtelle. Ich fühle es ſehr wohl. Und wer weiß — vielleicht kann ich Dir auch ſonſt noch 


Und habe nicht die Kraft zu gehen.“ 5 
„Du biſt A er finde das alles nicht fo 


giſch . 
„Weil es Dich nicht betrifft. Und weil Du überhaupt 
alle Dinge nicht tragiſch nimmſt.“ . 
„Nein, da haft Du recht. Für mich find die Männer 


len!“ Sie lächelte ſpitzbübiſch. n i 
” Ellen beunruhigte dis Lächeln. „Wie meinſt Du das, 
Ruth? Was gäbe es ſonſt noch?? 85 

1 — vielleicht würde Udo ar kleine Abwechslung, ein 
anz kleines Flirtchen gut tun, wie?“ 
5285 „Udo? 5 Du Tennft ihn nicht, wenn Du ſo ſprichſt. 


und ift die Ehe nicht tragiſch. Aber vielleicht wäre ich dann! Kennſt nicht ſeine Liebe, ſeine Verliebtheit.“ 


0 


— 


ne, zahl ⸗ 


tersburg haben würde, viel 
Dieſe Enthüllungen aber könnten 

ihn gar keine Überraſchung fein, da Humbert und Meſſimy 
1557 Kriegsminiſter) einig waren. die 


„Ich habe ſchon 
ernſtlich wollte.“ 

5 Es iſt Menge ae 1 a reden. So 5 

ine junge iche iſt ein Heiligtum, das 
unangetaftet: Bleiben, muß.» 1 i vr £ 

„Männer find keine Heiligen, Schatzi!“ 
„Aber nun bereue ich, mit Dir ſo ausführlich geſprochen 
zu haben, Ruth. Du mußt mir verſprechen, ganz feſt ver⸗ 


Nu nichts zu verſuchen, was den Frieden, das Glück von 


Udos Ehe gefährden könnte.“ 


Die Carini fiel ihr lachend um den Hals. „Nimm doch 


nicht alles gleich tragiſch, Schatzi. Ich verſpreche Dir hoch und 
heilig, was Du willſt. Ich ha 
Ich habe Udo lieb wie einen kleinen Bruder, dem ich ge 
helfen möchte. Und vor allen Dingen möchte ich Dir dienlich 
fein. Aber ich tue nichts, was Du nicht willſtt“ 
„Dann iſt es gut. Aber man fol auch mit ſolchen 
Dingen nicht ſcherzen, Ruth.“ f 
DO lala, man ſoll nicht aus allem eine € ) 
Ellen Laß unt a fein! Das Leben ift kurz, 17 i 17 70 
ſind ſchwer. Wer weiß, was uns noch alles evorf eht. 
Darum wollen wir das heute genießen. Und nun leb' wohl, 
Ellen, auf baldiges Wiederſehen.“ 5 | 
„Du wollteſt mir noch von Deiner Ehe erzählen, Ruth.“ 
„Ein anderes Mal. Jetzt muß ich fort.“ 
Sie küßte Ellen noch einmal und ging. In einer leichten 
Verſtimmung, einer Beängſtigung die ſie ſelbſt lächerlich 
ſchalt, fah Ellen ihr nach. Aber fie war unzufrieden mit ſich, 
weil fie Ruth Carini ihr Herz gar zu offen ausgefejätet, 
weil ſie ihre geheimſten Gedanken vor ihr ausgebreitet hatte. 
Sie war zu ihr und Udo immer gut und lieb geweſen. 
Aber im Grunde ihres Herzens ſicher kein guter Menſch. Und 
Uſchi hatte ihr mißfallen, das fühlte Ellen ſehr deutlich. 


Sollte ſie mit ihrer Beichte Unheil angeſtiftet haben? Sie 


nahm ſich vor, wachſam zu ſein. 
Gortſetzung folat.) 


gang 


t. 
ee e 


Tragödie machen, 5 


—Voſener Tageblatt. 
n - ten Kapitalier derch glatte Ausbuchung reſtlos veriorte Pat. Auch 
Mus Stadt uno Sand. tonne der Ewing, daß die bei der Begleichung der Hypotheken 


bereits in Kraft ſtehende polniſche Aufwertung einen erheblich 


telte Rolle als 


Denſch Ipricht ſchärfer über die von Poincare geſb geſchrieben, in 


Meſſimy. Er hat mir von der Front einen Brie 


dem er ſagt: 5 20 8 8 5 : 2 : 5 

See Feigling Poincaré müßte einige 709 unter dem Win höheren Prozentſatz vorſchreibe, nicht als ſtichhaltig angeſehen 
Wwrartatrener der Front verbringen. Die meiſten Männer. die im Die Einziehung der Zeitungsbeziehgelder werden. da die Aufwertungsverordnung nur die Richtlimen vor» 
Juli Miniſter waren, erklären offen, daß Poincaré den Krieg ver: 6 durch die Poſt. f ſchreibe, nach denen Hypotheken aufgewertet werden können, 


f Daran zverſtändni f oft» und!] keineswegs aber müſſen. | ee 
Wegen eingetretener Mißverſtändniſſe bittet uns die Poſt⸗ Nan darf auf den Ausgarg eines evenfuell enzuſtrengenden 


a gen i en: > N 7.5 
Telegradhendireftion folgendes muzutei en den Abon⸗ Prozeſſes gefpannt ſein, wenn ein bisheriger Hypothekenſchuldner 


Die Abonnements gelder für Zeitſchrtiten werden von 8 1 g 
nenten durch die Poſtamtee eu im Biertelfahr eingerieben. und] die Bank auf Löſchung der Hypothek im Grundbuch verklagt. hd. 


zwar im dritten Pronat jedes Drerteljahtes, J. B. im Dezember für | Nach der Vereinigung der beiden Poſe er Sandfreije 


j tellabr. irg für das 2. Bierteljahr ulm. Des halb 95 175 fr a 
Dart Be ungen, Sie: den Ae ie den Briefträgern| Zum Staroſten der beiden vereinigten Kreiſe Boen-Dit und 
zur Beſtellung der Zenſchriften vorgelegt werden. von den Aemtein] Po'en⸗Weſt iſt der Staroft des Kreues Poſer⸗Oſt. Kos, ernannt 


zür das ganze B erteifate ausgeſchreben. Doch muß der Brief ⸗ wo den. Der Staroſt des reiſes Poſen⸗Weſt. Zrolecki, tritt als 
A Sa 1 e 2 7 Beamter bei der Poſener Woſewodſcha t ein. 1 

mit dem Bıerteljahrsavonnemen en Monatsa ’ RT 

bedingungslos umändern. In dieſem Falle je och werden Aufgehobene L quidierung. 

den Abonnenten. die die betreffende Zeitſchrut nicht fr ein gan es 8 Liquid wionskomuee in Poſen bat die Laqui derung eines 


Bıertelfanr ſondern nur für 1 oder 2 Monate abonmteren. in den in ⸗ runditück in Rawitſch, Veſitzer Adolf Hrn, aufgehooer 
genden Monaten des betr. Vertelahtes keine Quittungen vorgelegt 8 Nr. 4). in rc 7 


ſondein der Abonnent muß die Zeitſchrift im Poſtamt f . . 
ſelbſt beſtellen, biw. dem Bora ſchriſtlich mitteilen daß der Zur Aufwertung von Sparguthaben in Polen. 


Briefträger beim nächſten Gang von ihm das Abonnement für den 5 5 g ? > . 
ge e Mona Dr für = ke dan le mice ds . — 10 Peu o e 
{ an 7 N 5 2 1 ke Ä 2 0 f 
U en kr 5 > Belehnung — Beitungen einmal im] Sprache gebrußt, einze Ine Polizeibehörden hätten die 
Bierteljahr vor und find außerdem verpflichten, Beſtellungen aul Seite] Beglaubigung von Unterſchriften unter Anträgen 
ſchriten jedesmal entgegenzunehmen, wahrend fie vom Poſtamt] auf Aufwertung von Sparguthaben in Polen mit dem Hinwete 
beſtätigte Qulttungen den Abonnenten erſt beim nächſten Gang darauf abgelehnt, daß der Wortlaut des Antrages die bol⸗ 
zuſtellen. ' niſche Sprache aufweiſt. Der Miniſter erſucht daher alle Polizei⸗ 
Aus den vorstehenden Ausführungen erhellt mit aller Deutlich⸗] behörden, zur Vermeidung von Schädigungen der 
lichkeit, daß die Bofämter. wie die Briefträger, ſewohl] Beteiligten die Beglaubigung auch unter dem fremd» 
Bierteljahrs- wie auch Monatsabonnement entgegennehmen müſſen. ſprachlichen Wortlaut des Antrages auf Aufwertung von Spar⸗ 
Wu bitten unſere Leſer. uns von jeder eiwa gen nn Ta guthaben vorzunehmen. E 
Annahme von Monatsabonnements unverzüglich Renninis zu geben. 4 Udet bund ben, Com 7. Bionier-fe gt haben für wirkſa me 


; ierigkeiten bei othekenaufwertungen. ilfe während des Hochwaſſers im Frühjahr 1924 erhalten: das 
e . Bank Krebytomp —— erbienftfzeng der reihe Artur Görskiz; das ſil⸗ 


; ; ; it i i i 5 berne N 
die meiften der feinerzeit in den Wojewodſchaften Ne 8 Walerſan Klim wic und Maciej Koczorowaki; das 


urſacht hat. Er hot mir während der Truppenrevue geſagt: -Ich 
werde meine Mühe haben, die Ruſſen zu überzeugen. Er wollte 
aber ſagen: „fie davon zu überzeugen. daß fie mar chieren müſſen.“ 


F —— .y— ——— — 
Dr. Luther vor dem Reichstag. 


Das Regierungsprogramm. 

KAT. meldet dazu folgendes: Dr Luther betonte in feiner 
Kegierungserklärung daß die neue Negierung ſich bemühen werde, 
bie inneren Kräfte des Landes zu erfaſſen und nach Möglichkeit 
mit allen Parteien zu arbeiten, die vom Geiſte des ſtaatlichen 
Schaffens belebt find, Die Rechtsgrundlage ſei die republikaniſ 
Berfaſſung des Deutſchen Reiches. 1 1 

Das Ziel der Auslandspelitik fei die Herbeiführung 
des Friedens unter ollen Völkern. Das Londoner Abkommen gebe 
die Grundlage für die Regelung der Entſchädigungsfrage. Der 
Kanzler ſprach dann über bie Nichträumung Kölns und über das 
Verhältnis Deutſchlands zum Völkerbunde. 5 1 


Schutzverband | 
deutſcher Papiermark⸗Verſicherter 


Sitz Frankfurt a. M. . 


Unter dieſer Bezeichnung iſt ein Verein gegründet . 
deſſen en 8 iſt, der die Intereſſen der Verſiche⸗ 
rungsnehmer und Bezugsberechtigten bei der Aufwertung ihrer 
Anſprüche aus Lebens-, Leibrenſen⸗, Unfall, Prämien-, Rüde 
gewähr-, Haftpflicht⸗ uſw. Verſicherungen ganz ener iſch wahr⸗ 
nehmen will. Wie kataſtrophal gerade auf dem Gebiete der Lebens⸗ 
‘uf. Verſicherungen die Entwertung der alten Reichsmark — nun⸗ 
mehr Papiermark genannt — gewirkt hat, iſt nur allgu bekannt, 
um hier der apt erörtert zu werden. Aber nicht nur die Ent⸗ 
wertung der Papiermark hat einen ſo nachteiligen Einfluß auf 
die Lebens⸗ uſw. Verſicherungen ausgeübt, ſondern auch die im 
Wege der Geſetz⸗ und Verordnungsgebung eingetretene Entrechtung 
der Verſicherten. Hier muß Wandel geſchaffen werden! Es geht 
nicht an, daß die geo e Anzahl der Verſicherten ſich fortgeſetzt mit 
den wenigen Angaben des Verbandes Deutſcher Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften begnügt, die dieſer Verband hin und wieder durch] 
die Tagespreſſe bekanntgibt und die darin gipfeln, daß ſo gut wie 
nichts aus dem Schiffbruch zu retten ſein werde. ; 
ier rechtzeitig einzugreifen und maßgebenden Einfluß auf 

die gende del der Lebens⸗ uſw. Verfiherungen zu erlangen, iſt 
die Aufgabe des Schutzverbandes Deutſcher Papiermark⸗Verſicherter. 


geliehenen Hypotheken erworben. Im vergangenen Jahre trat fie die Sergeanten Felis Karge und Antoni Maskowiak, der 
nun an ihre Schuldner durch vorgedruckte Postkarten mit der Auf-] Unteroffizier Flanciſzet Bartkowiak, die Pioniere Bronis law 


Die Gründung des Schutzverbandes Deutſcher Papiermark⸗ 
Berjicherter erfolgt reichlich ſpät, aber noch nicht zu ſpät. Er wird 
indeſſen nur dann gur energiſchen und bırahgveifenden Verfolgung 
und n eat an feiner Ziele gelangen können, wenn alle Bere 
ſicherten ſich ausnahmslos ſofort zum Beitritt bereit erklären. 


} Nur mit der in ſich vereinigten Geſamtzahl der Verſicherten 
kann der Schugverband Einfluß auf die Geſetzgebung und die da⸗ 
mit im Zuſammenhange ſtehenden Ausführungsbeſtimmungen der 
Regierungsorgane erlangen. Be 3 
Der Jahresbeitrag beträgt nur 2 Rm. lerſtmalig bis 1. 1. 19265) 
und iſt zu ſenden an den ußverbanb Deutſcher ermark⸗ 
Verſicherler in Frankfurt a. M., Fichardſtr. 24 (Poſtſchedkonto 
Frankfurt a. M. Nr. 140669 unter Emil Draeger). ’ 
Die Leitung des Schutzverbandes liegt in den Händen des 
n enten i. R., Geh. Ober⸗Juſtizrat Dr. 
Cornelius Cretſchmar, Vorſitzender, Landgerichtspräſident 
5 Amts⸗ 


ganz erheblichen Differenz gmwifden der gezahlten 
Summe und der in der Aufwertung vorgeſehenen. Selbſtverſtänd⸗ 


ä „auf ein iche hi Regulierung mit] Kirchenkonzert am 2. Februar ſollte mit auf die vielen, 
waren, auf eine folde leben aug in daf, alen Ballen be anf: bir err Abend Ras 9 eee 
ein. Da aber Mariä ichmeß kein geſetzlicher Feiertag mehr i 
2 ad ſich das nicht ausführen, das 1 5 kann erſt abends um 
Ange ds Uhr beginnen. — Die Chorprobe findet Hasen Dienstag. 
forderungen auf. Begleichung der Schuld mit 10 Prozent und ſtakt; für die Damen Beginn um 754, für die Herren um 844 Uhr. 
gleichzeitig % Prozent für die Oypothekenperwaltung. e Volizeiliche Hundeverſtelgerung Das Staro wo @rodgtie 
Auch auf bieſe Regelung wollen ſich die Betroffenen nich tf biet uns mitzuteen, daß am nächnen Freitag. Zimmer 9, um 
einloffen. Sie ftehen nämlich auf dem Standpunkte, daß 10 Ur vormittags eine öffentliche Berſteigerung dertenio er Hunde 
durch die rechtzeitig erfolgte Bezahlung der 19 bew. 28 für je bau- stattfinden wid. Außer 10 Hunden wird auch ein Sack Kreide zum 
ſend Mart ein nicht mehr anfechtbares Rechtsgeſchäft zuſtande [öffentlichen Verkauf gelangen. 0 N 
gekommen iſt, dae jetzt nicht einſeitig aufgehoben bzw. angefochten x Ber if ber Eigentümer? Am 5. d Mts. wurde auf der 
werden kann. Es ſei übrigens anzunehmen, daß ſelbſt bei dem] Chauſſee bei Budſin, Kr. Kolmar, von einem virt e 3 
Satz von 1,9 bw. 2,8 Prozent die Bank immer noch ein gutes aufge oben, den ein Unbefannter, > . oo un. 1 
Geſchäft gemacht hat, da fie natürlich beim Erwerb der Hypo⸗] SON ſich warf. Der Eigentümer des Koffers iſt noch nicht ermittelt. 


mit alle von auswärts Kommenden Zuge en haben. Auch das 
5 


i. R. Julius Grimm, Stellvertreter des Vorſi 5 80 
he i. R. 1 Bertram, 3. Vorſtandsmitglied, Ver⸗ 
icherungs⸗Bezirksdirektor Emil Draeger ale Geſchäftsführer. 
Der Eintritt eines namhaften Finanzmannes als weiteres 
Mitglied in ben Vorſtand ſteht bevor. ö a eh 
Der utzverband gibt eine eigene Zeitung heraus, beren 
1 Inhalt ausſchließlich Verſicherungsfragen behandelt und eine Mit⸗ 
. insbeſondere über den jeweiligen Stand der Aufwertungs⸗ 
age unterrichtet. An ee wa Weck iſt mit dem Schutz ⸗ 
verband nicht berbunden, ondern nur Beratung in Verſicherungs⸗ 


fragen. 5 N 
Nicht unerwähnt ſoll gelaſſen werden, daß der Schutzverband 
Deutſcher Papiermark⸗Verſicherter in der Aufwertun öftage der 
Hypotheken, Kommunal-, Reichs⸗ und Staatsanleihen uſw. mit dem 
ybotheken⸗Gläubiger⸗ und Sparer ⸗Schutzverband in enger Zu⸗ 
ammenarbeit vorzugehen beabſichtigt. u 4 


2 75 555 i N Der Koffer enthält fünf Damenhemden, zwei Nachtjacken, eine Gar⸗ 
thelen aus deutiher Hand einen erheblich niedrigeren Satz 21 g eee 1 ER Bade Dakine 
gezahlt hat. Ferner fet auch der Einwand, daß die von der Bank dine einen weißen Vorhang, acht 8 uch ? 

ſelbſt vorgeſchlagene Aufwertung „gegen Treue und Glauben 
verſtoße, hinfällig. Man brauche nur, um das Gegenteil zu 
beweiſen, daran zu erinnern, daß ein großer Teil der Banken⸗ 
gläubiger in der Inflationszeit ſeine in ſchönem Golde eingegzahl⸗ 


tände. Der Eigentümer kann ſich bei 
olmar i. P.) me 
x PBrompte En I 
der Nacht zum Sonntag hatte der Hühnerſtall des Landwirts 


—— —wꝓꝓ—ꝓͤͤüJ— . ⁵˙ i ̃]«—AͥL̃ ..,... ,... 
Bei den Schlangenfteſſern. a aner d e nne der Derwisch in ihrer el en N Künge re . ſwelt er fe nut! ſclagt, nicht . er 

. . PR, . iligten irne beginnen im Takte mitzu⸗ dringt nicht ein (wohl weil er ſie nur ve aber zieht). 
Bon Rickand ges 5 eln en uz 4s, Jet Tom © bie Gedanken beiſammenzuhalten, 8 legt er ſich auf die Matte, hält die Schneide des Schwertes 


wingen, und es fällt ſchwer, € . . 

& ep 1 i 3 wieder i ne ka un klebrigen Dampfe ermatten.] auf feinen Bauch, und der Derwiſch, ein Mann von gut 170 Pfund 
r Servileres denken] Mitten im Wirbel ftoppt der Derwiſch mit einem kurzen Zuruf.] Gewicht, tritt mit beiden Füßen wuctig auf den Rüden der Waffe. 
als den Fellachen Ibrahim, den Diener Dt. R.. 8. Sein bürrer| Ein junger Araber, zu jäh aus dem Toumel geriſſen, bricht in] Kein Schnitt, nur eine tiefe Druckſpur bleibt. Der Derwiſch will 
Rücken iſt ſtets kriecheriſch verkrümmt, und feine kleinen ſchwargen] hyſteriſchen Krämpfen zuſammen. Die anderen finten zu Boden! nun das Schwert beiſeite legen, doch der Mann, noch wild und 
Augen glänzen feucht und verlegen wie die eines verprügelten] wie Marſonetten, deren Fäden durchſchnitten werden, mit gläfernen| nicht erwacht, entreißt es ihm, beginnt aufs neue zu tanzen, 
Hundes. 1 Augen und ſchlaffen Gliedern. h Bir ſich die Klinge gegen den Bauch und — aus einem langen 


„Wenn ich mir Ihren Ibrahim an che, lieber Doktor,” meinte 2 uit, a nitt quillt Blut. Der Derwiſch lächelt überlegen, wiſcht das 
ich, „kann ich mir weder den Nacht. Aut en erllären noch die Er: Nur einer, den der Vermifch . ſteßen] Blut mit der Hand ab, die Blutung ſtockt, und beſchämt trollt ſich 


Suden des Sirbacs. Dabei ift er Mpifd): fast age Kraber und dad greift einen düngen nabelipigen Doug auf, deſſen etwa fuaſzig der Dice beiſelte. Es gibt kein Wunder gegen des Derwiſch 


1 f Zentimeter Klinge in einer Holzkugel befeſtigt iſt, wie in Jer 
Zudaneſen, die ich fah, hatten dieſen unterwürfigen Zug im An ee 9 8 un PA die Willen 5 
Klinge quer durch beide Wangen. Wie er fie herauszieht, ſehen 

wir alle deutlich — er ſteht kaum einen Meter von mir ent⸗ 
ernt — das kreisrunde, etwas eingezogene Loch. Kein fü end, 


te 
Klinge zwiſchen Lid und Lid unmittelbar quer über dem ee 
aufliegt. Und kein Blut, keine Spur von Blut! Nicht die kleinſte 


St. Giovanni am Nil, Anfang Januar. 


Geſicht. 5 5 
le können ihn auch anders ſehen ... Ibrahim, heute iſt 
Donnerstag; Eis Ihr abends zum Gebet beim Scheifp?‘ 

5 i. | 


„Gewi 95 : 
„Sage ihm ich käme mit einigen Freunden. Wir zahlen ein 
Pfund in die Rifajat⸗Kaſſe. Sind Schlangen da?“ 


herausgebrochen ge Der Schuhputzer packt ſie beim Hals und 
„Zwei fette; Dein Tag ſei glücklich!“ 805 
nie f . 


ie zum Stab — Moſes Künſte leben fort am 


. matzend, 
beißt Stück auf Stück von ihrem zuckenden, noch I enen 2 

Einem der ägyptiſchen Herren, die mich begleiteten, wurde es 

1 übel, und auch die Damen drängten zum Ausgang. Der 
g . 7 e 15 517 en m jet 1 — eine 
1 5 0 2 2 ; ange da; au er Kaffee für uns vorbereitet... Immer⸗ 
e e e bee Ke , Me, um e e e den ae — omas oe gu 
des Dolches, ſo daß dieſer die Zunge des e e ben Fuß 6 „ 1 zug wei Me Wa 


7 em 1 DR * R e f 
Stunde, ſich j 1 8 Auf dem Heimweg ins Hotel verſuchten wir. wie es Europäern 
Der Nervenarzt ſagte uns jpäter, es gäbe Zuſtände der] geziemt, das Geſehene zu erklären, kamen aber nicht weit da it, 
Hypnoſe, in denen der Stich einer Nähnadel unblutig bliebe, nicht denn wir alle halten das Gefühl, diefer Art religiöſen Denkens zu 
aber der e mit einem ſtärkeren Inſtrument. Zudem trete fern zu ſtehen. Auch den Arzten blieb 10 alles löslich. — „Ver. 
die Blutung nach dem Erwachen ein. — Eine Maſſenſuggeſtion der ſtehen Sie nun,“ fragte mich Dr. R... „dab ein Mahdi-Aufitanz 
1 f wie fie indiſche Faire hervorrufen) hielten alle an⸗] möglich tft und ein Krieg der Grünen Jahne?! Heute noch mög 


Das Folgende mag in manchem Punkte unglaußwürdig klin⸗ 
gen, und deshalb, führe ich folgende augen an, die (nebſt einigen 
äghbtiſchen Herren) mit mir beim Gottesdienſt der Rifafat⸗Sekte 
waren: Geheimrat Dr. Schwörer (aus Badenweiler). Dr. Pre⸗] da 
minger (Arzt in 1 und Marienbad), und Nervenarzt Dr. 
Behrens, der beſondere Erfahrung in Hypnoſe hat. } 

1 K * 


Spät abends kamen wir . unweit jener Stelle 
des Nils, an der die Pharaonentochter das Moſes⸗Baby im Binſen⸗ 
körbchen gefunden haben ſoll. Im Hauſe des Scheikhs, eines dicken 
Derwiſchs in hellem Seidenkaftan, waren für uns Stühle längs 
der Wände bereitgeſtellt. Mitten im geräumigen, gut erleuchteten 
gas: kauerten elf Araber auf einer Matte, barfuß wie beim 

ottesdienſt en der Moſchee. Ich erkannte unter ihnen den Diener 
Dr. R. 8, einen Eſeltreiber und einen Schuhputzer. Auch die 
amberen ſchienen leine Gaukler zu fein, ſondern Araber der ärmſten 
Schicht. Sie beteten. Ruhig erſt, dann immer ungeſtümer, vor⸗ 
wärtsgeſagt vom monotonen Takte zweier Tambourins, einer ſehr 
dumpf 1 Heinen Doppeltrommel und einer Holzflöte, wie 
Re Die, in 'iſchen Selangenbeichmärer u verwenden pflegen. Der 
Derwiſch rief gellend und unabläſſig Alla an. Die Oberkörper der 
Lauernden kreiſten immer ſchneller und Une bis der Takt die 
Ade eien ie, 
uf einen pfeifenden Allahl⸗Ruf des Derwiſch' ſpringen ſie 
auf und krümmen ſich, brünſtig ſchnaufend, im fe We 85 

Derwiſche, den Oberkörper weit über den zuckenden Bauch ſchwin⸗ 

gend, Das Gebet iii ein Stöhnen geworden, der Trommelrhbyth⸗ 


weſenden 


rate für ausgeſchloſſen. Die Petroleum B ung lich? Nichts bedeutet hierzulande die Politik, alles die Religi 
ließ leber keine hotographifcen Rofnabmmen zu. 55 e Hine d e 


Wer die Hand an dieſem Kontaktknopf hat, kann mit den Leuten 
iin J 905 * . I machen, was er will. Es gibt einen Oberſcheikh in Kairo. dem alle f 
. . . Erſtaunlich, wie gelenkig der beleibte, wohl fünfziglährige] Derwiſche unterftehen, die Scheihs ber guifalets wie bie der 
Bauer aus dem Kreis der Erſchlafften neige ſobald ihn der dreißig oder vierzig anderen Sekten. Bedenken Sie, daß faſt jeden 
Blick des kauernden Derwiſch' wil. Er ſtreift fein Gewand ab ärmere Araber einem dieſer Laienorden angehört, ſeit vielen Gene 
und ſteht bis zum Gürtel nackt. Der Derwiſch reicht ihm ein rationen immer demſelben, und fie werden erkennen, daß die wahre 
Schwert, eine alte, ſchwere Waffe (die wir — wie die Dolche — Macht über 8 ‚und den Sudan weder beim König Fuad 
vor- und nachher unterſuchen). Klinge und Griff find aus einem liegt, noch bei Sir Allenty, der die engliſchen Schutztruppen kom⸗ 
Stück geſchmiedet; die Schärfe iſt nicht fo düun geſchlikfen, daß wandiert, ſondern bez dieſem ſtillen und unauffälligen Derwiſch⸗ 
man einen Bleiſtift mit ihr ſpitzen könnte, doch immerhin wie die Chef. von deſſen e a die wenigſten Europäer eine Ahnung 
eines Tiſchmeſſers. Indem der Dicke den Derwiſchtanz büpit, haben, auch wenn ſie jahrzehntelang im Lande leben 


2 Zofener Tagedlall. . 
Nematomstr in Eulefewo, kreis Schrimm, unerbetenen Be⸗ 0 Er 8 6 8 B 
handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, 


örien. 


daß die Hühner unter Umſtänden auf dem Poſener Wochenmarkt 8 a 
wieter auftwuchen würden, und fand ſich geſtern auf dem Sapieha⸗ | Handel. Kur je der Poſener Börſe. 
platz ein. Dort eim ittelte er 30 der ihm geſtohlenen Hühner ber x „ a 5 
der Händlerin Romana Kr zyz aas ka aus Moſchin, die fie von Die polniſchen Ausfuhrzölle für Pferde ſollen nach einem a Für nom. 1000 ttt ta toto: 
einem Unbekannten erworben haben will. a e Abb hn bebe genden e W Au debug Wertpapiere und Obligationen: 2). Januar 19 Januar 
werden. Abgelehnt gleichzeitig ein I 1 0 Ba 8 3 
Wear pen e eee der Ausfuhrsolle für rohe Kalbs baute. f rn Be — 1 — e 8 we 1 
efleen nadmihiag ein, en der diele 8 pere e Von den Aktiengeſellſchaften. een 
; ; en inie 8 b . 8 Ap 2 8 | - 5 
een des Fuhr . no Mh und Tief 9 die Errakin- Im Hanbelsregifter B Ar. 6 des Sad E erg 1155 1 Bant Brzemus tomeom 1. — ll. S 800 8.00 
bahn hinein. Hierbei zerbrach die Deichsel des Wagens, während ft umenm, 13. Januar eingetragen worden: el gg = PA Bant Zw. Spotet Yarobt. l. & Ent — 1.50 
die Straßenboln mit Infaflen unverleßt blieb. Die Angelegenheit F a a 5 7 — stur 1110 . , Me . zu 12 Ztetg Borsti Bank Handl, Poznan 1. —1X. 800 5 
wird noch ein ſtark genfeffertes Strafmandat nach ſich ziehen. ce ug der Veilihah — 2 8 : f wet Notizen auf Induſtriealtien P 
X Diepftäble Geſtohlen wurden: aus einer Schneiderwerk⸗ 1. 0 onljeh een e Arcona 1.—vV. m. . * = 1.59 
Hatt ar der vl. Pocztowa 12 (fr. Friedrichſtr.) ein Biſampelz mit a Von den Märkten. Browar Krotoſzugskt 1.—V. Em. 600 0.60—0.65 
Opoſſumkragen und grünlichem Überzug im Werte von 300 l]  .,. R * U Lene 2. Eegielsti .—IX Sm. 1.60 ; g 
‘ von einem in d ul. Kraſzewskiego (fr. Hedwigſtr.) haltenden Rauchwaren. Auf der am 14. und 15. d. Mis. in ro Centrala Stör 1.—V. Em. 16 er 
| ine ſchwarze Schaffelldecke mit dunkelblauem Tuch⸗ ſtatigefundenen Bildiweren- und Kaninverſteigerung die er Gefede | C. Hartwig 1.—VII. m. 1.70 1.70 
Kraftwagen eine ſchwarg haffelldecke mit dunkelblauem Tuch⸗] as b 5 9 
überzug im Werte bon 120 21. ſchaft gelangten folgende Mengen zum Angebot: ca. 3000 Bible. | Hurtowms Stor 1. —V. Em. - - 0.40 0 
4 Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh hatten wir 8 Grad 40 500 Hamer, 100 Wölfe, 8800 Schmaſchen und Lammſelte, Hur. Spötet Spoenweow Ill. Em. * 5 
Kälte. 8 dh 8. 7000. Iktiſſe, 82 000 Zickel, 900 Marder, 148 000 Maulwürfe, 100 Hersteld⸗Biktorme 1.—III. m. 6.00 1 —— 
vr 2 — . Ottern, 44000 Katzen, 3000 Wieſel, 239000 Zahmkinin, 13.000 | Catoma LM. em.. 2.00 2.50 —.— 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. Sis, Dine Wildkanin, 270 Dachſe, 18 000 Haſen, 6400 ee przetw. ziemn. l.-IV. 6000 90.00 
; Sram, > 2 7 A NT „ „ „ „ * 8 
Mittwoch. „ 21. 1. 1925. ee Wide. Um 8 Uhr. 3 nase bei außerorbentiäch ſtarker, N De Mm Mn By: Em; zo n 24.00 
2 h . einen ſehr anregenden Verlauf. Die Tendenz war durchaus fe | om. a Drzewna 1.-VII. Em. 0.8 — 
Donnerstag. „ 22. 1. 1925. Rad ahrerverem. Um 7 Uhr abends] und das umfangreiche Angebot i de Ersten es zu anziehenden „Tri“ L-DI. Em. er 105 12.25 
im Be.ow « Knotbeſchen Lyzeum] Preiſen flott aufgenommen. Infolge der milden Wit erung der „Unja® (nom. Ventzki) 1.—IIl. Em. 8 00 Sue) 
® } Radball und Reigen agen. letzten Wochen Laßt leider die Qualität des Anfalles noch zu wün⸗ Wutwornia Etzemiezun 1.— VI. Em. 0.50 0.4 0.50 
Donnerstag. „ 22. 1. 1925. Stenoaravhen⸗ Verein. m Helo, ſchen übrig. Es iſt daher wohl anzunehmen, daß gute, ſchwere | Sted. rowar. Grodziskie l.— V. Em. —.— 1.50 
e Bez, Super I" Pabenn Menit sum Ange glg, Met] gang: am im. 
. * geſucht bleibt. 3 
Forigeſchrittene. Füchſe lagen beſſer als nach der Marktlage der letzten Wochen . | 
Freitag, „ 28. 1. 1925. Berein Deuiſch'r Sänger. Um 8 Uh. zu erwarten war. Weſentliche Preisveränderungen gegen den Von den Banken. RE 
abends. Agungeſtunde: Vormonat find für dieſen Ar. iel nicht zu verzeichnen. Iltiſſe  .. Wie die ⸗Gazeta Powſzechna“ ſchreibk ee, DER. N 
Sonnabend. „ 24 1. 1925. Handweeker⸗Berein. Stiſtungsfeſt. waren ſehr gut gefragt, die prima Sorten konnten ihre Preiſe Auſſichts rat der ink Zzedndezen a demnichſt eine Berſamm DAB 
Sonnabend, „ 24. 1. 1925. Gemiſchter Chor Wilde. Jarotzkt | yerhejiern. Für Stein⸗ und Vaummardex ergaben ſich ſpeziell für einzuberufen und ihr die Liquidierung der Bank vorzuſchlagen. 
i Mafztalersta 8. Maskenball. die gute 9985 . von 10 bis 20 Prozent. Ottern,] Die „Snzere Powſzechna“ glaubt, daß dieſer Vorſchlag angenommen 
en a ird da ingewieſen,] Dachſe und Hamiſter waren unperändert Das Angebot in letzterem] werden wird. 8 
daß 12 ee en e m die OB inhadisfenten Artikel war unbedeutend. Prima weiße Wieſel waren ſtark be“ 5 f Börſen. 
gehrt und wurden zu 40 Prozent höheren Preiſen aufgenommen. = Der Zloty am 19. Januar. Danzig: Jtoty 101 4101.96. 


vorubergebend anterbrochen worden waren, wieder aufgenommen |‘ br Ei pbenden zeigte cht d reiſen aufgenomme: 1 
und er Wunſch der Teilnehmer auf Mittwoch verlegt worden a für 21 = 7 1 15 Rich! wieder, große res Auuereſſe, für Ueberwenung Warſchau 160.89— 101.41. Berlin: Ueberweiſung 
find. Nächſte Verſammlung Mittwoch, den 21. d. Mts., abends auch für Biſa 05 die Gebote 20 Prozent höher. Dasſelbe gilt Warschau 80.40 — v0.80. Ueber w. Kaitowitz 80 35—80.75. Zürich 
8 Uhr in den Räumen des Deutſchen Gymnasiums. Am gmeiteh Auktionstage ſtauden im Mittelpunkt des Inter⸗ a Nerger 10 8, Wien Se 1300, 
a eſſes die bedeutenden Mengen Kanin, Maulwürfe, Katzen und unore : ue 38 37 RR "139.014 050. 
et Cen ge Agi g f Ne fe ee Rüriänerzidel wurden weiterhin flott ien en en. Frag: gin 0 0 25 608 bene fun Lat Han 6.2.75—65, 78 
ſtellungen ber biegen Kuminalpoltzei als etdichtet ergeben. e e e bis = An, 1 5 And . Uleberweifung Warſchau 37.00. Bukareſt: Ueverweiſung 
erſo mau. aupteten Vormon reiſe e 2 e e zari . . 
JJ. m datı|" "einent,2"%,5 Ticcne ee rg eee, 
genommen . n — In eg hatte em e eee e ee 9 e uwer⸗ Bunt Dy on Bart dane Wee 5 90, Ban 
Angeſtellier der Warschauer Bank Handlowy. namens Wiadys aw verbeſſern Das Heine Al: interkatzen konnten ihre Notierungen net Brem. 1.10, Bank Zachodni 1.75. B. T. 3. P. 1.30, 
4 f Das gebot in Schneidekanin erzielte im Ber⸗ dia Handiu i Przen 1.19, Y 8 
Banafiewiez, Unterſchlagungen von 10 000 zk verübt gleich zum Vormonat faſt doppelte Preiſe. Die Gebote für Jutter⸗ e Zato f. 7.50. — An dun wart dc LAD, 3 


und nar flüchtig geworden. Er wandte ſich nach Bromberg und 2 ie Kü 5 8 0 20 ; „ao 038, odorow 
r . ee | 80.1 mie 2 10. chice 042 W. . A, Cufru 415, Pute 0.20, 
m a @ichhe e in ns nu in Erſchelnurig. Eine ſehr lebhaſte Nachfrahr mache Ach fur Wilde Lash 0.13. 5 Drew Przem i. Handiu 0.75. 3 8 2.65, 
3 8 u, dagegen auch einen neuen Revoder. — kanin und Haſen geltend bei einer außer ch ſtark 15. Polsta Naſta 0.0, Braciz Nobel 1.50. Cegieisti 0.60. Siu 
Ein Betrüger, der ſich als em „Dr. Stadelmann“ aus- Heiner ſen geltend bei einer außerordentug ftarten Fete: A. Gamper 4.15, Lipos 0.64 Modzietowski 4.25. Norbtin gat. 
gior und aus der Schweiz ſtammen will. wurde von der ſteigerung. Dies dürfte darauf zurückzuführen fein, daß der dies. Samet 5.95. 11.2 80, Urius 1.35, Zele· 
oliger teitgenommen. Er Nane verchiedene Schw ndeleien verübi | Pine e fir Nene e e „ ee e 1785, Bortemstt0.96, Sud. 
und pielt fid) ın der Wohnung einer auen Oran aus, die angebuh | e Dee nöchſte Wildware d Und Raue Aultloll der Napag b Nolndow 1.85, Haberbuſch u. Schiele 5.85. Sperſius 2.70, Kluezewska 
die Großmutter feiner Brow war. Als die Polizei ihm auf den] den 16. und 17 Februar mit An zmeſchluß auf den G. ch 5 Fabr. Pap. 0.33, Maſewski 1 Sta. 10.30. f 
erſen war und ion in feinem Sch.uofw enkel  jeiinehmen wollte 1925 feſtgeſetzt. 1 eee . Ik Arakauer Börſe vom 19 Januge. Amilich) Przemystowep 
prang er aus dem zwei Sto hoch gelegenen Zimmer auf das papp 4. 2 ED EN 2 ann 10.83 037, Pochfz. Me. hl. 4.08 Topan 0.33 Pharma 0.75, Eimielöw 
dach eines Hoigebäudes, ohne ſich Verletzungen augusiepen. : Bei dem Zn Hols. Luck. 17. Januar. Holzmaterialp 9 Direktion 00 Ziele 2 5 189.25 Gegielstt 0.590 60. Parowo n 0.33. 
JJC TTT o Peter, reife ber Testen 241. 0 62 0 60 Gorig 13.2014 9 Ster ſia gern. 430. 
Die deuche einen neugeborenen in der ndern mar Sberförſteret Stafalsınia. Cihenfchmellen 1.70 15 (die nies Fiektromnia 6.21—0.22. Zevege 2. 5. Polska Na ta 0.6), Pakacie 0.25 
in einem Serena een rer Munter konte ſeſgeleld wird. abet Beige, And hochste Zahl) pro-Gtüd, Deppelſchreeden 8--6,50, brei- 618 0.27. Ties na mpoto 8.25 Ehodoré 4.10—4.30 Crybie 5.28 
77 —T—́OT᷑ . ̃ —8 
„ Graubeng, 19. Januar. Über die geheimnisbolle| Operfüriterei Klewas. Eiche 50, Bretter 1. Kl. 42. 2. Kl. 28, 8 Kl.“ . Fr 8 Januar. (Amtlich) Helfingfors 
Entführung eines Kindes wird berichtet: Ende Mai v. J 18240. Lichenklotze 12.50, Eichenſchwellen 3,70, Doppeljäwellen 175 % lbs / Wien 5.911—5.931. Prag 12.59-12.63. Budapest 
wurde in der Wöchnerinnen⸗Abteilung des hieſigen Krankenhauſes 6,75—7,40 für 1 Stück, Hartholz zum Brennen 3,50, Weichholz 5.8165 83%, Sofia 3.04¼—3 05%, Holland 16 3.34—169.36, Ole’ 
auf ihre Bitte eine arme Frau namens H. Jackowska aufgenom s pro Meter. Sberförſterei Koſtopol. Kiefernklötze 9.—12 pro Pitt. 63.97—64.13 Ro gen 74.57 7470 Stockholm 112.98 —113.26 
N Be Eie 17 5 ze er per en er var Me ae i Krak dur 17, A Die von dem Magiſtrat ae London ee ee 5 88 101 Neuvork 4.19%, i 
. n Namen Wi erhielt. ; “ Holzpreiſe in der ſtädtiſche e ü 5 ich⸗ 1 5 5 22 8 5 
| längere Zeit im Spital, weil die Frau T. infolge ſchwerer Arbeit Holzbreiſ hädtiſchen Lagern betragen für 100 Kg. Weich a8 4.20%, Belgien 21.1721 23. Mailand 17.41-17.48, Paris 
155 und bitterer Not ſehr entkräftet wax. So bereitete ihr auch die 
Sorge um ihr Kind großen Kummer. Nach Verlauf einiger Wochen 
meldete ſich im Krankenhaus eine feingekleidete Dame mit der 
Si Bitte, ihr ein Kindchen zur Erziehung zu überweiſen. Man führte 
ſie zur Frau & Dieſe übergab ihren Witold der Dame, die ihr 
eine größere Summe Geldes und ihre angebliche Adreſſe in Konitz 
einhändigte. Als nach einigen Monaten Frau J. aus dem 
5 Kronkenhauſe 5 ſich zu der Dame nach Konitz begeben 
5 wollte, lonnte fie dieſe nirgends finden, und auch eine Erkundigung 
f auf der dortigen Polizei war erfolglos, da die betreffende Dame 
dort niemals gewohnt hat. Es beſtand ſomit kein Zweifel, daß das 
Kind geraubt worden iſt. a f 
„ Inowrockaw. 17. Januar. Der heutige „Kuj. Bote“ 
berichtet über leichtfinniges Umgehen mit der 
Schußwaffe folgendes: am vorgeſtrigen Tage kam es auf der 
ul. zw. Ducha zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Wagen. 
N Hierüber ergrimmte der eine der Fuhrleute derart, daß er einen 
100 Revolver hersorzog (natürlich!) und auf feinen Gegner einen 
Schuß abfeuerte, der zum Glück fein Ziel verfehlte. Dem leicht⸗ 
Rn ſinnigen Fuhrmann wurde ierauf die Waffe abgenommen und 
Br: ber den Vorfall ein Protokoll aufgenommen. 
N 8. Wongrowitz, 18. Januar. In Lengowo hatten am 
5 Montag abend bisher nicht feſtgeſtellte Täter ſtarke Stangen über 


—— 


22.77—22.83, Schweiz 80.81 81.01. Spanien 5.238. Japan 1.608 
bis 1.612, Rio de Janeiro 0 490.501. Jugoſiawien 6.73—6.75, 
Portugal 19.98-20.02, Riga 80.40 80.80, Kowno 41.44 ½ 41.66% 
Athen 7.24 7.23. e ee 
Wiener Börſe dom 19. Januar. (In I ronen.) Auſir. 
Kol. Fam 495, at Bohn. 12 200 Kol. Lwön—Lzern, 178 Sol. 
Fotudn, 55 1 Browary Lw. 128, Bank:Hipor. 8.6. Bank Wintop. 4.5, 
ipiny 416.5, Sieriza 60.5, Sueſia 18.8, Zieleniewskki 130, Tepege 0 
26.5—28.5, Krupp 221.45 Prask. Tow. Zei. 2010, Huta Poldi 80“. 
Portl. Cement 527, Skoda 1458 Rima 136 Apollo 520, Fanto 250, 
Karpam 177, Galicia 1480, Nafta 17d,’Lumen 8.07, Schodnica 226, 
Goleſzow 638.5, Mias nica 47—48. u 1 8.49% 

b Züricher Börſe vom 19. Januar. (Amtlich.) Neuvork .I. 
London Se, Parte ass Wien 73.02½ Prag 15.58%/, Marland 
21.64% Belgien 26.22, Budapeſt 774d. Sofia 3.78% Holland 
2 9.72½ Oslo 79.17. stopenhagen 92.65 Stockholm 139.00, Spanien 
73.45, Berlin 128 62, Belgrad 8.40. Neubort 

2 Danziger Börſe vom 19. Januar. (Amtlich.) Neuper 
Wr et, 25.227, Schecks 25.21:0, Dollar 5 2493 
bis 5.2757, Berlin 125.336 — 120.964. deuiſche wart 12 „836 — 125.999. vi 

1 Gramm Feingold bei der Bank Polsti für den. 
20. Januar 1925 — 3.4888 zu (N. P. Nr. 14 vom 19. 1. 1925 5 


55 in Scheiten 5,20 21, geſchnittenes 3,48, gehacktes 3.70. Die ſe 
reiſe ſind um 40 gr Ztr. billiger als die Marktpreiſe. 
Baumaterialien. Lodz, 17. Januar. Die Preiſe leka Lager 
Lodz geſtalten ſich folgendermaßen in et: . Ne und 
1göllig 50—55, Kiefernbretter geſchu. 55—60, Bretter und Eichen: 
eg für Tiſchler und Böttcher 100—120, Kiefernkantholz 50-55 
pro Meter. : 

Leber und Häute. Krakau, 19. Januar. Für Nohleder iſt 
die Tendenz leicht fallend, für andere Sorten anhaltend. Die 
Preiſe find unverändert. Der e e beſteht weiter 
und beginnt ſich immer mehr auszübreiten. nat 

Poſen, 17. Xnnar. Rohlederpreiſe in ek: lee Rinde: 
häute 0,90—1, trockene 1,30 für 1 üb. Flat Kalb 1. Sorte (4 Kg.) 
5—6, trockene 33,50 für 1 Stück, Winterkatzen 0,50, Winter: 
kaninchen für 1 Kg. 2—3, Sommerreh 1,50 pro Stück, Hammel 
trocken 1. Sort⸗ mit Wolle 1,40—1,80, trockene 2. Sorte wollig 0,0 
1,20, gef. 1. Sorte 11,10, kahle 0,500.55 für 1 Kg. Mferde⸗ 
häute AN; 1. Sorte 14-15, trocken 1. Sorte 10--12 pro Stück, Fohlen 
ef. 1. Sorte 3, trocken 1. Sorte 3. Roßhaar 4, von der Mähne 1,40 
ür 1 Kg. Tendenz ſchwach. ” 

Produtten. Danzig, 19. Januar. Nichtamtl. Notierungen. 
Weizen 188—13“) f. 16,75—17,75, 118—128 f. 14,7016, Roggen 
116—118 f. 1515,40, gute Gerſte 18—14, mittlere 1212,90, 
Hafer 10,25—11,50, gewöhnliche Erbſen 10,50—12,50, Viktoria 14 


in > Sarah 4 17 5 A 4 wi 11 5 N Wagen —18, Roagenkleie 6,7510, Weizenkleie 10—11. . BR: g 3 Be 
5 emerkte glücklicherweiſe das Hindernis und konnte an ieſem an⸗ Kattowitz, 19. Januar. Weizen 7—38, Roggen RB, Warſchauer Vorbörſe vom 20. Januar. Ic 
4 halten. er Lenker des Geſpannes bemerkte, daß hinter ihm] Hafer 24 —25, Gerſte 27-29 f 5 Verladeſtation. Leinkuchen N f 2 were 

205 30, Rapskuchen 25— 26, Weizenkleie 2222,25, Roggen ; Dollar 5.18%. Engliſch Pfund 24.72. Sch | ser 7 


ein Kraftwagen herannahte; er eilte Auf entgegen und vermochte Frant 99.80. Fran zöſiſcher Frant 28.07. 


2 

8 ihn n rechtzeitig anzuhalten. — dem Wochenmarkt kleie 21— 21,25. Tendenz feſt. / \ 

. Barjdau, 19. Januar, Transaktionen an der Getreide: 
börfe für 100 Kg. franko Verladeſtation. Kongreßroggen 678.4 
Sorte 1 115 f 25, Rapskuchen und Leinkuchen 24, Roggenkleie 18, 
116 f 29,50, Kongreßhafer 24,80, Napskuchen 24. Leinkuchen 28. 
Weizenkleie 18, franko Warſchau, Kongreßroggen 684,4 Sorte 1 
2 . Roggenmehl 27,50, 70proz. Roggenmehl 39, 50proz. p. 8. 

„ Roggenkleie 18—17,40— 16.75. Tendenz feſt. / 

Bieh und Fleiſch. ne 19. Januar. Preiſe für ein 
Kilo Lebendgewicht. Notierungen des ſtädtiſchen Schlachthofes für 
die Zeit vom 10. bis zum 17. d. Mts.: Ochſen 1. Sorte 0.86—0.98, 
2. Sorte 0.75—0.86, 3. Sorte 0.68, Bullen 1. Sorte 0.86--0.92, 
2. Sorte 0 860.72, 3. Sorte 0.45, Kühe 1. Sorte 0.75—0.88, 
2. Sorte 0640.75, 3. Sorte 0.40, Färſen 1. Sorte 0.85.—0.80, 
2. Sorte 0.50.60, 3. Sorte 0.35, Kälber 0.70 1.05, Schweine 


11.06, Maſtſchweine 1.10—1.16. 


am Donnerstag koſtete Butter 1.20—1.50 l. Eier waren von 
150 21 an zu haben. Für Geflügel wurden etwa gefordert: 
N Puten 6, Puthähne bis 15, Gänſe 8-10, Hühner 2, 21. 
Apfel koſteten 20—80, ein Kopf Rotkohl 25 gr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


s Roten, 15. Januar. Der in Paris wohnhafte Janaſz 
Siegelmann bediente ſich, als er am 15. Juni 1924 bei 
Bentſchen die deutſch⸗polniſche Grenze überſchritt, eines falſchen 
Paßdokuments, um die Vifumgebühren zu erſparen. S. war ge⸗ 
ü ſtändig: die 5. Strafkammer berurteilte ihn unter Zuerkennung 
1 mildernder Umſtände mit Rückſicht auf ſeine bisherige 
15 Strafloſigkeit zu 1000 3zoty Strafe und die 


+ 


Lula I 1 2 8222 
nur bis zum 25. Januar einichließlich nehmen 
die Brlefträger auf Verlangen Beltellungen aul 
das „Polener Tageblatt“ für den Monat 
Februar an. Vom 26. Januar ab muß die 
Erneuerung des Abonnements bei dan betr. 
Poitanitalten erfolgen. Wer alfo eine unlieblame 


; 
0 
4 
R 


Koſten. N ; 2 Warſchau, 19. Januar. Vom 16 bis 19. d. Mis. wurden Unterbrechung im Bezuge des „Poiensr 
* 8. Poten, 18. Januar. Wegen Urkundenfälſchung und wegen] im ſtädliſchen Schlachthof 104 Rinder, 82 Kälber und 88 Schweine Tanga 11 8%, f 
17 Betruges verür eilte dem „Daiennif* zu olae, die 3. Strafkammer geſchlachtet. Gezahlt wurde Info. Stiche für 1 Kilo Lebe Tage bla tts: vermelden will, beeile fich, 
5 gewicht Rind 0.80 21 Kalb 1:15, Schweine 1.20--1.45 d Abonnement zu erneuern 


den Tarnlehrer Boleslaw Jamer zu 7 Monaten Gefängnis und ö 5 5 
dee Motten, i | 17 1 e 8 Januar. ; Ben l 215 B & it e 1 1 f 0 i 

N — — — kupfer (mind. 99,3 Prozent) 1.31—1.32, Original⸗Hüttenweſch⸗ nu ER 

6 ä ti mitt ih en blei 0.740,75, Hüttenrohzink im freien Verkehr 0770 8. 0 T m ul a r e 

eich: f | che teilungen. : Namen Blatiengint ee e eee in ee wolle man aus der heutigen Nummer ausichneiden. 

schaitl on Barren gewalzt un ogen 9899 Prozent 2.30 2.60, in Barren — rr RER NR 

Die Fuma Woldemar Günter, lan wirticha'tliche Maſchinen gewalt 9215 325 ogen Sur 90 Prozent 2.02.45, Banka Straits- unfere hefer und Freunde bitten wir, tür die größte 


und Vodaris⸗Art kel Poznaß befindet ſich ul. Sew. Mielz Uskiego Nr 6 | amanat UT | N k e a 5 
worauf fie thre en ausdrücklich aumertiam macht. Sie und Auſtralzinm 5.30—5.40, Hüttenzinn mind. 80 Prozent 5.15 bis Verbreitung des „ pofener Tageblatts“ tätig zu lein. 


baut ſich zu Aufträgen bestens empfohlen. 5.25, Reinnickel mind. 98—99 Proz. 3.25—3.35, Antimon 2 70 


e Gedätsitelle des „Pofener Tageblatfs“. 


— Polerer WenoL.gik ze 


Dziennik Uüſtaw N. P. Nr. 103 vom 5. Dezember 1924-|Poi. 954. (überſetz.) Verordnung des Mimiſterrats vom 


2 309 15 17. November 1924 über Einführung des Geſetzes vom 
Vol. dit. gieſer von 11 November 1924 über die Organisation 2. Juli 1924 betr. die Arbeit = Jugendlichen und von 


Titelüberſetzungen. 


Nachſtehend bringen wir die Titelüberſetzungen aus der Konſulate und über die Tätigkeiten der Konſuln . 1455 eee e eee 3 e e 
dem vom „Büro des Sezmabgeordneten Klinke“ herausgege⸗ Pos. 3. Verordnung des Miniſters für Arbeit und ſoziale f N Hr Verordnung des Innenminiſters und des Miniſters 


Furſorge vom 13. November 1924 im Einverſtänduis mit 
dem Kriegsminiſter und Finanzminiſter betr. Unterbringung 
der Veteranen der Volksauſſtände von 1831, 1848 und 1863 
in Wohlfahr inſtituten 
Poſ. 946. Regierungserklärung vom 26. November 1924 betr. 
Beitritt der Siedelungen Franzöſiſch⸗Indien zur internatio⸗ 
nalen Konvention, betr. den Automobilverlehr, unter⸗ 4 
ſchrieben in Paris am 11. Oktober 1909.9 1458 


Diiennik Uſtaw R. P. Ar. 104 vom 9. Dezember 1924. 


Poſ. 947. Verordnung des Miniſterrats vom 26. November 
1924 über die ſtaatliche ärztliche Hilfe für Beamte und untere 
Staatsangeſtellte in dem dem Eiſenbahnminiſter unterſtell⸗ 
ten Dienſt, ihrer Familien, der in den Ruheſtand verſetzten 
Beamten ſowie der etatsmäßigen Angeſtellten der ſtaatlichen 
Eiſenbahnen 1 

Poſ. 248. Verordnung des Innenminiſters vom 26. November 
1924 über Schaffung einer ſelbſtändigen Verwaltungsge⸗ 
meinde unter dem Namen Witozöwka im Kreiſe Huſiatyn 1461 


enen „Polniſchen Geſetzen und Verordnungen in deutſcher 
Sprache!. Die Überlegungen find jetzt ſoeben erſchienen 
und fürn en beim „Büro des Sejmabgeortneten 
linke“ in Poznan Waltz Leſzezynskiego 2, 
bezogen werden. Der Bezug dieſer „Geſetze und Verord⸗ 
nungen“ koſtet in Polen dierteljährlich 800 Bla. Die 
Einzelnummer koſtet 1.50 Zloty. Die Schriftleitung. 


Dziennik Uſtaw N. P. Nr. 102 nom 1. Dezember 1124. 
Poſ. 937. 


für Handel und Gewerbe vom 16. November 1924, heraus⸗ 
gegeben im Einverſtändnis mit dem Miniſter für Landwirt⸗ 
ſchaft und ſtaatliche Domänen über Herſtellung und Verkauf 
von Mitteln, die zum Vargiften von Ratten, Mäuſen, In⸗ 
ſekten, tieriſchen Schmarotzern uſw. beſtimmt find... .... 1465 
Foj 956. Verordnung des Eiſenbahnminiſters vom 1. De⸗ 
mber 1924, herausgegeben im Einverſtändnis mit dem 
Finanzminiſter und den Miniſtern für Handel und Gewerbe 
ſowie für Landwirtſchaft und ſtaatliche Domänen über 
Auſſthie bung des Termins des Inkrafttretens der Verord⸗ 
nung über Zulaſſung des Gepäcktransports auf der im Bau 
befindlichen Bahn Kutno— Plock—Nadzie wie . . 1465 
Pos. 957. Verordnung des Finanzminiſters vom 3. Dezember 
1924 betr. Preisverzeichnis für den Einzelverkauf . 


—— 4 % een 


1451 
Zigarettenkollektionen der ftantlihen Tabalfabriken 


De heutige Ausgabe nal 8 Seilen. 


‚—U)œ4ãnjſtttt h 555333 


niſterrats vom 26. Juni 1924 über Auſſtellung der Tabelle Poſ. 949. (Überſetzt.) Verordnung des Innenminiſters vom 1 * a — 

der Poſten in den ſtaatlichen Behörden und Amtern 1452 Fo November 1924, ra im ati mit 8 — eee Ben Teil: Robert 
Voſ. 939. Regierungserklärung vom 14. Noveniber 1924 betr. dem Aimnanzminiſter betr. Feſtſetzung der Höchſtnormen Stu ra; für Stadt und Land: Rudo erbrechtsmeyer: 
2 Beitritt Rumäniens zum internationalen n der Lokalſteuer für das Jahr 19255. 9 1461 für Handel, Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 


betr. Beibehaltung oder Wiedereinführung der Rechte des 
gewerblichen Eigentums, die durch den Weltkrieg betroffen 
worden find, unterſchriehen in Bern am 30. Juni 19201453 


Po. 950. Verordnung des Innenminiſters vom 90. November 
924 über Auflöſung der Dorſgemeinden: Zeromin und 
Görki und Schaffung der Dorfgemeinde Kruſzöm ſowie 


Fol. 940. Verordnung des Miniſters für Handel und Gewerbe Abänderung der Grenzen der Dorfgemeinden: Bröſce und —— — — — 
vom 17, November 1924 betr. Herausgabe einer gußer⸗ Czarnocin iin Kreiſe L dt 22250 1462 * 1 1 
1 0 giaſche i ee mit der er a 3 Fo. 951. Verordnung des Miniſters für öffentliche Arbeiten r 08 * Onnen en 3 
„jur den Staatsſchatz gr 50 gr. ä —*—ͤ * 453 und des Innenminiſters vom 25. November 1924 über Ab⸗ 5 = 

Vos. 941. Verordnung des Finanzminiſters vom 18. November änderung der 3823 und 25 der Verordnung vom 6. Juli 1922 Beſtellungen auf das „Boſener Tageblatt“ werden 


1924 betr. Zurückziehung der einſtweiligen namentlichen über den Betrieb von Automobilen und anderen mecha⸗ für den Monat Februar beſonders, wie auch für 


Sen mile a derjenigen auf den 1 der 5 prozen⸗ niſchen Wagen auf öffentlichen Wegen (H —·—ͤ 1402 die Monate Februar und März von allen Poſt⸗ 
tigen langfriſtigen inneren Staatsanleihe vom Jahre 1929 gu): 8 f 4 ] = 
und der 5 prozentigen kurzfriſtigen inneren Staatsauleihe Drennit Wow N. P. Nr. 105 vom 10. Dezember 1924. amtern und u vn en Agenturen entg = en: 
aus demſelben C 1453 Be. dag, Verfügung des Staalspräſidenten vom 20. November genommen. ir machen wiede th o lt darauf 


Pos. 942. 2 dn 5 Finanzminiſters vom 22. Nopember 1924 über Enteignung von Grundſtücken zwecks Schaffung 
1924 über die Zuſatzausloſung einer Prämie der Sereie I einer Zufahrt zum Bahnhof der Eiſenbahnſtation Zagotd on 1463 
der Dollarprämienanleihe e e „ 145 14] Po. 953. (überſetzt) Verordnung des Staatspräſidenten 

of. 943. (ieriekt,) Verordnung des Finanzminiſters und vom 3. Dezember 1924 über die Art der dauernden Anlage 
der Miniſter für Handel und Gewerbe ſowie für Landwirt⸗ von Kapitalien durch Perſonen des öffentlichen Rechts, 
ſchaft und ſtaatliche Domänen vom 22. November 1924 über Fundatlonen und unmündige Perſonen, ſowie über die 


aufmerkſam, daß unſere Zeitung auch 
e derzeit monallich beſtellt werden darf. 
Sollte jemand bei Beſtellung auf Wider- 
ſpruch ſtoßen, bitten wir, uns das um 
gehend mitzuteilen. 


ʒUß e were anere 1445 Art der Anlage von Kautionen 468 t 66 
Berichtigung des Geſetzes vom 18. Juli 1924 (Dz. U. R. P. Nr. Dl rn 
73, Bol. 715) g s ; 55 Sener 1 agedia 
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Achlung.—Oplanten! 


Berlauſche 1 meine 80 Mrg. große, ſchuldenſreie Privat⸗ 


6 Land wirtſchuft mit gleichwertiger in Schleiten 
oder Brandenburg, durchweg guter, dränierter kleefühiger Boden, 
Gebäude alle neu maſſiv, lebendes und toles Inventar über⸗ 
komplett. Nähere Auskunft erteilt der Beſitzer 


5 Jachlehrer 

für Maſhematik, Phyſik. Chemie 
gelacht. Angeb. u. 2394 an 
die Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


1 Feuerſchmied 
1 Kaſtenmacher 


mit Kenntniſſen im allgemeinen Maſchinenbau. ſucht geſtüßz / 
auf la Prüfungs⸗Zeugniſſe, 8 


Stellun g. a 
Offerſen unter 2020 an die Geſchaftsſt. ds. Bi erbeten. 
Tuchtiger bilangficherer 


Wir ſuchen ſſür unſere Fabrikate einen erſiklaſſigen 


— —— ! — — 


Sfainer-Geig 


Ang. unter V. 2395 an die 


e ene, General Vertreter 


v 


für. polen. PR 
& Ha Telephonfabrik 


Leipzig—Schl, 


o bing zu "www 
e verb n. Schubert 


Suche etwa zum 


Für Mediziner! 
Wir empfehlen antiguarisch zur Anschaffung: 
Behrend, Hautkrankheiten, — Verhandlungen des 
hi 


2 
15. Februar 25 für mein 1600 Morgen 
Vereins deutscher Laryngologen, — Veit, Frauenkrank- 
heiten, — Hucter, Chirurgie 1, — Heltzmann, Chiturg. 


lll wirtschaftl. Beamten 


Komp. d. prakt, Madizin, — Bock. Anatomie! Meyer, I polniſche Staats ingehbeigken u. polniſche Sprache in Wort 
‚Anatomie, Schweyger, Augenheilkunde, — Bulenburg, und Schrift Bedmgung. Zeugnisabſchepten, Gehausanſpr. 
eee — N ee Eneyclop. Poweze- und ſelbſgeſchriedener Lebenslauf find ein zuſenden an 
china 7 8, poln., — Ravoth, Aklurgie, Frey, Histologie, 7 poczta Trzcinica 
Meyer, Augenheilkunde, — Zlegler, Pathos ische Ana- Rersien, 5 Siemionka, 2 ee n 
tomie II, — West, Kinderkrantheiten, — 2 jemeyer, — BRETTEN TORTE <T 
Pathologie und Therapie J. — Nothnagel, Arzneimittel- ] Suche zum 1. Apeil für mein 200 Mrg. gr. Gut under, 
lehre, — Schelske, Anccuheilkunde, — Steinkausen, 
Gynackologie, — Schmidt, Kepet. d. Anatomie, — 
en über chirurg. Krankheiten, — Sarron, Ohren- 
eilkunde, — Sanzoni, Geburtshilfe, Strumpf, Arznei- . 
verordnung, — Wendt, Psychologie des De — mit guſen Empfehlungen. Bedingungen: Deutſch, eval., 
Leitfaden, für Operationsübungen am Kadaver, — poln. Staatsbilrger, ber polnischen Sprache in Wort und Schrift 
Stöckhardt, Chemie. mächtia, 10 Jahre prakt. Täligkeit erforderlich. Le pn 
Versandbuchhandinng der und Zeugnisabſchri ten unter D. 7 an die Geſchäfis ſielle 


Posener Buchdruckerei und Verlagsanstalt T. A.] bieſes Blattes exberen. 
POoz na, Zwiersyniecka 6. 


anihrnnlsn Hähnn| Schäfer und Schweizer 


geiucht. 
Ernst Buefiger. R tteraut Jeziorki-kosziowsk'e, 
Dahlmann. gz - Ms pow. Bhornik, 


großes Gul einen 
unverheirateten 


porsta Niezuichowo. vom. Wyrzysk. 


Suche zum 1. April d. 38. enen engl, nicht zu fungen 


unverheirateten Landwirt 


—ů—— 


lüchtigen Inſpektor 


1 Wagenſattler 


nur ältere, erſte Kräfte 


Wapentarit .MARTIR 


Zuderläſſiger, verheirat., engl. 


Sansmann m. Pförtzer 
r geiuht vn 
Meld. unt. J. E. 5476 an 
die Geſchäftsſielle ds. Bl. erb. 


— — ann 


Ih Hruslame 


uche ich für meinen frauen⸗ 
loſen Haushalt zu baldigem 
Eintritt gebildete ältere 
ame, die mit Wirtſchäfts⸗ 
führung. een u. ſ. w. 
vertraut iſt und au olut 
ſpricht. 2 Mr 8 
Geheimrat De. Warſchauer, 
Inowrorkaw. 


— — ER 
Solides, fleißiges Mädchen 
aus guter Familie zu auem⸗ 
ſehender Dame als 


Sie oder Hauslochter 


Angeb. u. K. Z. 2361 an 
d. Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 
FEE ˙ 


Gnie2no (@neien). 


eßildet, erfahren, ca. 40 J. 
Ur trauenloſen kleinen Land- 


Buchhalter, 


firm in Korrespondenz der 
poln. Sprache in Wort und 
Schrift vollkommen mächtig, 
ſuch! in den Nachmittag⸗ oder 
Abendſtunden Nebenbeſchäfti⸗ 
gung. Gefl. Ang. unt. 2379 
an d. Geſchäftsn. d. Bl. erb. 


Wirtsehafts - Insseklor, 


25 Jahıe alt ledig, der poln 
Syrgche in Wort und Schrift 
mächtig, auf intenſ. Gütern 
tätig geweſen. in jetziger un e⸗ 
kündigter S elung 2 Jahre 
ſucht zum 1. 7. 25 


dnnerhiellung. 


Gefl. Z ſchr. unter 2365 
an die Geſchäſte ſt. 8. PI. erb. 


Junger, un . Beamter, 
der 2 Semeſter der Land- 
wirkich - Schule abſolpert 
ha, ſucht ab 1. 4 25 anders 
weitig Stellung auf größerem 
o ute als 


Felöbeanlet. 


ſtkl. Zeugniſſe vorhanden. 
Angeb. unt. E. 2251 an die 
Geſchaͤftsſt ds. Blattes erb. 


432 


12 jähr. Praxis deuiſch und 
polniſch in Wort u. Schrift 
ſucht vom 1 4.25 Stellung. 

Offerten unter B. 2335 
an die Geſchältsſt. d. Bl. erb. 


Kinderloſe Leute ſu chen 
Sausreinigung in deutſchem 
oder polniſchem Hause. 

Offerten unt. 2289 an die 


Geſchäftsſtelle ds. Bl. erbeten. 


Chemikerin, 


Ubfolveulign einer Chemie⸗ 
ſchu le, 8 jaar. Praxis, zuver 
laſſige Arbeiterin, ſucht 


Stellung, 


Angeb. umer 2392 an die 
Geſchüfts ſt. d. Blattes erbeten. 


TTT 
Junges Mäddyen, evangel,, 
rum Stellung m. de. Hauſe zur 
Erlet nung d. Haushaltes 
ver rammte nau ind, ohne 
segent. Bergünung. Gefl. Off. 
u 238 4 a. ö. Geſchſt. d Bl. erb. 


ß. ee 

Suche für meine Tochter, 
17 Jahre. kath, klavierſpielend. 
be der Landesſprach en mächtig, 
wirtſchaftlich. ordnungliebend 
2 fleißig, Stellung auf 
einem Niifergule. Fontani, 


Pornan, Staszvea 9, II. 


eee 
Nicht zu junges ev. Fräulem, 


der meme 2000 Morgen große intenſib betr. W'rtſchaft faſt Junger, vecheiraleter 


00 5 ö auishaushalt Nähe Polens das gut biligerlich tocht und 
DEN He KI auge * a ſelbſtändig nach meinen Wünſchen leiten kann. zu 1. Jebr. geſucht! Pel⸗ eldwächler alle Haus ar eiten übernimmt. 
zu kaufen geſucht. wert enrpfiehtt Firma . x ee niſche Sprache erwun 4 N 


ſucht Stellung 


zu felbftänd. Führung eine 
am lieb ſten rauenloſen Hau h. 


unt Stellung auf größerem 
deutſchen Gute oder Induſtr e⸗ 
anlage. Energ., e rl. nüchtern. 


Off. unt. 5. 2368 an die 


2355 an . 
{ Geſchäfteſt. d. Blattes erbeten. 


Anz. erb. unt. N. 


unverheir. Brennereiverwalter 


der meine Yrennerei, Kartoffelttocknungsanlage und elektr. 


A. Nasielski, Poznan 
ul. 27. Grudnia h. Tel. 20.4 


D 
— 


ü R sn Licnantage ſeldſtändig leuen Lann und die Gute vorſteher⸗ Tüchtige, ſelpan zige Antritt dad over ſpäter. Geil ] om 1. 2. 25 ober 15. 2. 25. 
Bern hordiner (rindin), ſchütte ſowie eiwie Buchführung zu übernehmen bat. Bußarbeilerin 7 ul. K. 2006 . Yon ER 3 ws 


ennini⸗ der poln. Sprache in Wort und Schrift Bedingung. 
Refleklanten wollen ſelbütgeſch r. Lebenslauf u. Zeugnisse 
abſchriſten ſowie Gehaltsforderungen ber freſer Station exkl. 
Wäſche ein enden an ; 5 \ 


Nillergufsbeſtzer C. Jacobi, Trzeianka 


bei Michorzewo, vom. Grodzist. 


2 Jahre ait, gut dreifiert um⸗ 

zugs halber, zu verkaufen. 
Gefl. Augeb. unt. 2554 an 

die Geſchäftsſt. ds. Bi erb. 


Folgende Jeitſchriften ern: 
pfehlen wir zum Abonn ment: 
Gartenlaube — Daheim — 
Bazar — Elegante Mode — 
Fürs Haus — Vobachs 
Frauen- und Modezeitun 
kr gl 

rakti che Damen u Kinder⸗ h N 
moden mit Schuittmuſtern — zu Oſtern für meine 2 Jungen und ein Mädchen (10, 8 und — — — 
Deutſche Ae 5 8 Jahre alt), oie die behördliche Erlaubnis zum Schul⸗ — De 
Geſlügelzeltung — Fiſcherei⸗ unterricht hat. BEE” geſ uchi. N 
zeitung und andere mehr. | Angeb. mit Gehaltsanſprüchen erbeten an | Stelengetachı 


Meilermannd, Monatshefte Rodatz, Dom. Lulom, J. Nerat gg ur ee 


— Velhagen und Aiaıkh 
il BEN % 
Kammerdiener, 


Monats heſte — 8 ae ie = 
e e Eee Sindergärinerin I. Klaſſe mim rum Bat u, 
oder Erzieherin 34 F alt, uch r geftügt auf 


die Geihärtsit d VI. 


Wir ubernehmen den kommissionsweisen 
Verkauf wertvoller wissenschaftl. 


ze Bücher 


ferner Romane, Klassiker (möglichst gut 
erhalten), Lexikas, Atlanten usw. nicht 
zu alt), sowie ganzer Bibliotheken. 

Wir bitten um Kinsendung oder Vorlegung 
der betreffenden Werke. Die Uebernahme 


Geſchä tsſt lle ds. Bi erbeten. 
Er 1 . 5 b 85 ri a 
alt geſu 0 e Sprache 
eu Off. u. G 2349 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Tachndes, evangelliches 


Hausmädchen, 


welches auch kochen taum, 


Sansiehrerin. 


verleiht privat 
bei bill gſter Alm⸗Berechnung 
zu jeder Zeit. 


W. Müller, 


Pierwszy Poznanski 
Parowy Zaktad Wuls 
kanizacyiny, 


Foznad, ul. Dabrossk eb 3/6 
Telephon 6976. 


Flügel 
chwarz) v. Ecke, tadellos er⸗ 


unten, verkaufe für 880 zt, 
Fontani Staszca 9, 11 v. 1—8 


ver 1. Fehr tar 1925 geſucht. 
Ang. u. 2388 a. d. Geidd ſt. . Bl. 


— 


derselben erfolgt nach Einsichtnaume unter 


Vorbehalt des 
' Vereinbarung 


Versand « Nuchhandiung 
er h 


Posener Boehtruekereia Ter'ansanstalt J. l 


Verkaufs, sowie nach Preis- 


— m nk * 


550 Uhn — Scherls Ma⸗ 
zun — uſw. 
gute Zeugniſſe und Empfehl. 


Zu verkaufen: Gebraunhter Boſener Buchdruckerei 


— 
—— — > 


breiſſammiger Gaslocher und Veriggsanſialt T u nut Unterrickt bereut gung zu Ou ern aus Lan ffr zum J. 4. d. Js. Stellung. Poznan. Zwierz 8. 
Wilke Garbary 14, II. I. I Poanaa, Zier yniecka 6. 2 Mädchen von 6% und 8 Fohren geſucht. Meldungen Dr. unt. 2342 an die Ger] Fadens 


11. 34 Abteil. Verſandbuchhandlung. unter T. 2376 an die Geſchäu1sſtelle dleſes Blattes. Uſchäftsſtelle dieſes Bl erbeten. 


* 
1 


Ein amerikanisches Urteil zur Luther⸗ 


Die verſchtedenſten ausländiſchen Zeitungen ſehen in der 
Bildung del „Kabinetts Sucher das hatte Anwachſen des 
monarchiſchen Gedankens. Sie nutzen dies natürlich zur Hetze 
gegen Deutſchland aus. . . j 

Die „Neuhork Times“ unterſcheiden ig etwas im Ton bon den 
anderen Blättern und ſchreiben folgendes: Die monarchiſtiſ e Sache 
kann im Augenblick nur durch einen Bruch des Dawesſchen Ab⸗ 
lommens und der Erneuerung des Konflikts mit den Verbündeten 
gewinnen. Aber das deutſche Volk ift nicht willens, die von ihm 
gewonnene Möglichkeit zur Beſſerung gefährden zu laſſen, Es be⸗ 
ſteht nicht der geringſte n daß der Fall der Republik von den 
Verbündeten als eine Bedrohung der allgemeinen Regelung ange⸗ 
in dem die Deutſchnakionalen 
t das nut, weil das 
o feſt verankert an⸗ 


ſehen wird. Wenn ein Kahin 
Überwiegen, jetzt gebildet worden iſt, jo ge ſchie 
deutſche Volk das Dawesſche Abkommen als 

ſieht 
Wichtigkeit geworden iſt. 


Der Werde ang des neuen deulſchen 
| eichskanzlers. 


Reichsfinanzminiſter Dr. Dans Luther der nun tat⸗ 
ſächlich die Nachfolge bon Dr. Marx auf dem Reichskanzler⸗ 
Poſten angetreten hat, iſt am 10. März 1879 in Berlin geboren, 
ſteht alſo im 46, Lebensjahre. Sein Vater, ein angeſehner Ber ⸗ 
liner Holggroßhändler, war ewa ein Jahrzehnt lang (oa 1908) 
en der Alteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. Mit 
28 8 r. Hans Luther Stadtrat in Magdeburg und 
Dann übernahm er die Geſchäfts⸗ 
uni 1918 berief ihn 
ammlung als Ober⸗ 


n We 
Er Kuba dort, die E Ver⸗ 


ein Be 
die er unter der Ruhrarbeiterſchaft den letzten 


eboluttonsmonate hinein vor⸗ 
n den neu⸗ 


ab iſt dieſe Meldun 
ſt über ſolche Verhandlungen nichts 
Billig bekannt wird, daß die Boſſchafterkonferenz ſich für die Zer⸗ 

örung der Zeppelinweßft ausſoricht, werde eine Verlegung der 
Zeppelinwerke und des Zeppelinbaues nach dem Ausland ins Auge 


gefaßt werden. 
Erwerbsloſe in Berlin. 


Berlin, 18. Januar. In der von Mitte bis Ende 
ember 1924 hat die Zahl bea ungse 5 1 
r Erwerkbsloſenfürſorge von auf 589 d. H. um rund 

15 b. H., zugenommen. Die ſtarke Zunahme erklärt ſich ein mal 
daraus, daß die Außenberufe infolge der lang andauern 
Witterung die im Spätherbſt üblichen Entlaffungen in dieſem 
Jahre ſpätet e haben, zum anderen Tell entſpricht fie 
einer nach dem Weihnachtsfeſt alljährlich beobachteten Er ung. 


Eine große Kommuniſtendemonſtration in Berlin. 


Berlin, 19. Januar. Aus Berlin wird berichtet: Die Komme 
niſtiſche Partei hatte heute a Mitglieder zu einer grogen 
Demonſtratlon im Olten aun auß Die Kun 
galt neben der Forderung auf * pol 
ugleich einer Gedenkfeier füt tebknecht, 

urg und Lenin. An der Demonftration mögen ſich 25 000 
Perſonen beteiligt haben. Sie a in geſchloſſenen Zügen nach der 
Weverwieſe, einem kleinen im Oſten det Ton. Neben 
zahlteichen Fahnen und Sowjetſternen ſah man in den zum Tell 
zecht ſtattlichen Zügen Deiorationen und Ta auf denen 
die weitere In erung der volitt en, 
Achtſtundentag und gegen die neue Regierung Luther demon⸗ 
ftriert wurde. Besonderes Aufſehen erregte ein Wagen, auf dem 


Gefangenen 


eine rieſige Gulllotine ſtand, auf deten oberem Querbalken die 
Worte Dawesplan zu leſen waren. Faſt alle Zu vun 
Kinderabteilungen, in denen Jungen und Madels im von 
6 bis 14 Jahten marſchterten. Spre e { 
die durch tote Kopftächer aufftelen, zieren unaufhörlich in 
Rhythmus „Amneſlſe! Wir derbe Amneſtie!“ Gegen 1 115 
war die Weberwieſe überfüllt und ſtarke Zuge mußten den 
Seitenſtraßen 00 ung ne * Ueberall fi Redner, bes 
merkens werterweif e teln bekannter der K. P. D. 
oder Parlamentarier. le Tonart der den war or fe x 
Man wandte fi vor allem gegen die — in 

ſchwar toigelbe Konterrevolution“ und ie „monarchiſnſche 
Flegterung uther“. Der patlamentariſche Kämpf. fo’ es, könne 
un ae ” a die Zeit ** i bi us 
einanderſetzun j getommen. müſſe fi 
Waffen besaß, wo es fie finde; auf den Barr * 
den Städten, im Bürgerkrieg . Entſcheidung für Volt 
falle. Unter Hochruſen auf die Urevolutton wurde die Munde 


Abordnungen nach dem Friedhof in Friedrichs ſelde wo an den Bean 
u 


größeren Vertehrstiörungen,oder Zuſammenſtößen kam es nirgends. 


Vortrag Dr. Eckeners. 


Berlin, 19. Januar. Schau pielhaus d 
Geme nſchut mit den übrigen Grenzmaxtvere nen eine 

die eine beſondere Bedeutung durch die Teilnahme des 

der Stadt Flensburg. Dr. Edener, erhielt. 
kurze Anſprache. Prof. Dr. Pelcrſen von der ph olophiſchen 
der Universität Berlin teilte dann mit. daß, nach em die Te 


Im E flaltete 
heute die Ortsgruppe Berlin des leren Ne 5 
Noromar N 

ff renbärgera 


tat 
Hi 


daß die Zuſammenſetzung der Regierung von geringerer 


und 


er e 
spurtei nahe. N 
? kretär des Rn; bekleidete er den Poſte 


N des Internationalen Gerichtshofs wurde geſtern im 
n 
uber, 

bie 


dem Erſuchen um Erſtattung eines G tens 
Kundgebung ein, wel Bedeutung das Wort neren 


Eckener feibft hielt eine g 


hnliche Rupdfahrt durch die 


— Voſener Tageblatt. 7 


Tat ſel Not gewesen, da er durch die Juflaron um jämtitche Arſpar⸗ 
* — wiſſenſchaftlichen —  gefommen ſei und = 


Einſtellung der Unterſuchung. 

Herne, 19. Januar. Die Staateanwaltichaft hat die Vor⸗ 
erhebungen an Bre der Eisenbahn katatrophe eingeſtellt. Laut der 
„Herner Zeitung“ iſt es nicht möglich, die Schuldfrage aufzuklären, 
da duich die Gewalt des Zuſammenſtoßes die Signal⸗ und Weichen · 
anlagen zerſtört find. 

Neue erhöhte Lohnforderungen. 

In einer Betriebsräteverſammlung 


1 e 


der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der 
kommuniſtiſchen men und Trotzki eingehend, wies Rykow darauf 
5 Meinung der Partei, die Rolle des Bauern⸗ 
Politik der Sowjetunion weiter unterſchätze. 

e vor der Oktoberevolution, als er noch nicht in 
chewiſten war, getan habe. In Fragen der 
rtei auf der Wahrung aller Traditionen des 

Bolſchewismus, während Trotzki einige n hinein⸗ 
bringe, die mit den leniniſtiſchen Tradition der Partei nicht über⸗ 
einſtimmten. Bezüglich der wirtſchaftlichen Fragen ſagte Rykow, 
daß die Sowjetregierung plane, ca. 250 000 Tonnen Getreide aus 
dem Auslande einzuführen, um das Bauerntum für das Frühjahr 
mit Saatkorn zu verſorgen und die Preiſe auf dem Getreidemarkt 
erfolgreich regeln zu können. Ein unmittelbarer Getreidemangel 
Rykow kam auf die von der 


tels würde einer ultmatwen Forderung nach beitebe nirgends in der Sowjetunion. 
Schichtloͤhne um 20 Prozent zugenimmt. eo de Herſtellun N ypaenligen Alkohols zu ſprechen. 
Gefaßfte Eiſenbahnräuber. Er“ erflärte, daß hierfür nicht die Rückſicht auf die Einnahmen, 


ſondern die Unterbindung der Selbſtherſtellung des Schnapſes 


maßgebend geweſen fel. 


emünden fahrende Enen gahnzüge mehrfach beraubt f 
worden find, iſt es letzt der Eiſenvayntummalpoltzet gelungen. die Scharfes engliſches Vorgehen gegen Sowjetrußland. 
Täter zu ermitteln. An der Spize der Eiendahnräubet⸗ die — Rotterdam, 19. Januar. Die „Mormingpoft* melder: Das 


Sonnabend die Sowjethandels vertretung 
bisherige Anweſenheitserlaubn's für die 
nicht mehr erteilt wird. Die 


Eſſen a. R., 19. Januar. Geſtern neuen 


84 Beigarbeitetverſammlungen statt. Sie 
age: In allen Verſammiungen zeigte ſich große Erꝛegung der Berg⸗ 
arbeitetrſchaft. 


Zum Code des Grafen poſadowsky⸗Wehner 


Arthur Graf von Poſadowsky⸗Wehnet iſt, wie ſchon kurz er. 
wähnt, vor einigen Tagen in Berlin geſtorben. Bei den innigen 
Beziehungen, die der verdiente Mann zu er ehemaligen 
Provinz Poſen ih und unterhalten hat, u n noch folgende 
Einzelheiten aus ſeinem Leben für unſere Leſer von Intereſſe 
ſein. f f 
„Er wurde am 3. Juni 1845 in Groß⸗Glogau i. Schl. geboren. 
Nach Peendigun 


I von 
Ha 
Ach, es iſt dasſelbe Lied — — 

Vaſel, 19. Januar. Die „Baſler Nacht“ telegraphieren aus 
Paris: Rriegsminiſter Nollet hielt Sonntag vormittag in St. Cloud 
eine Rede an die Invaliden. Er ſprach von der fortdauernden Ge⸗ 
fahrdung der ranzöſiſchen Grenze und von der Notwendigteit für 
Ftanlreich, mindeſtens 50 Jahre lang gerüſtet und abwehrbereit zu 


bleiben. 
Neue Niederlage der Spanier. 
rich 19. Januar. Der „Secolo“ meldet eine neue ſpaniſche 
Niederlage weſtlich von Tetuan. Die Marokkaner melden die Eroberung 
des Artillerieparkes. 
Gewerkſchaft und Kommunismus. 


Die „Morniugpoſt- meldet: In Hull wurde das ftelt Gewerk⸗ 


die Landratspoſten in Wongrowitz und Rawitſch. 1882 bis 1885 ſchaftsbard wegen Verdachtes ſtrafbarer Handlungen geſchloſſen. Hier⸗ 

wird er zum Abgeordneten für den Wahlkreis Rawitf „Liſſa ge⸗ bel gelang es, 17 Kommuniſten ſeſtzuſtellen, die der Sowjetvertretung 

wählt. Von 1885 bis 1893 bekleidete er das Amt des Landes angehören, aber nicht die Ex erriototiautät beſitzen. Sie tamen vor⸗ 

Hauptmannd der damaligen Provinz Poſen und läufig in Haft. Eine Anzayl Koffer mit Materialien zur Herſtellung 
b von gkörpern wurde vorgefunden. 


In kurzen Worten. 


Der jenes Richter, der mit ber Durchfüh⸗ 

run s Majeſtätsbeleidigungsprozeſſes gegen Blasco 

Ibafez beaufttagt worden iſt, jtellte bei der fran due Regie⸗ 

rung den Angeklagten auszuliefern. In Valencia, iſt 

ag bonn fachun Zausſchuß aus Madrid eingetroffen, um das Ver⸗ 

hn mögen des in 8 und vom Direktorium wegen 
t hons 


n des ſte 
uß auf die geſamte innere Reichs⸗ 


eichskanzlers, und ſein Ein 
a pi 2 5 e 


Agitation Köni verfolgten Schriftſtellers Bla 
beſonders 5 — mit Weſchlag 11 belegen. 
tiberate Partei Engtande hält ihren Jahres- 
Die erale P tlan 17 ih E. 


röutreten. 

Verheiratet war er mit der Tochter lauer 
wochen am 22. war in London ab. Zir 
werden datan te 


des Bre Appellas 

tionsgerichtspräfidenten von Moeller. Aus diefer Ehe entjpran 
r 
don der Arbeit des Internationalen 
Gerichtshofes. 
Die i dung 


nehmen. 


uus Pirmaſens wird gemeldet: Der Separat ſten⸗ 
ühter und frühere Bürgermeiſter von Münchweiler, Helfferich, 


i ei | it Ei ) 
1 — 4 bei aalen Zu le nieder = ee bon 


unterſee boot „L. 88˙, das das 


Das neue engl 
5 le hat feine Probefahrten erfolgreich be⸗ 


größte der Welt ſein wird, 


vr wird dazu gemeldet: Die ſechſte außerordent. endet. „L. 68” if 70 Meter fang und entwickelt eine Stunden⸗ 
lan von dem neuen Präftdenten, Profeſſor Dr. Maß o chwindigieit von 175 Knoten. 


teben Banditen 
Deutſchen Hinzpeter in 
der verfolgenden Kavallerie 
erſchoſſen. 


> ö 

Der Wiener Mapniftrat fordert die Bevölkerung zu 

er ſter Sparſamteit im Waſſerverbrauch auf und kündigt für 
der Nichtbefolgung Einschränkung maßnahmen an. 

Die auf der ernannten 


römiſchen Tagung des Völkerbundrats 
16 Mitglieder des Ausſchuſſes für die Kodifizieru ng des 
interhationalen Rechts, darunter 3 der deutſche 
Unſperſitätsprofeſſor Walter chücktng und der Amerikaner 
ckersham, haben ihre Grace angenommen. Ein Sachver⸗ 
r für mohammedaniſches echt ſoll noch ernannt werden. 


Letzte Meldungen. 


die an der Ermordung des 
Mexiko beteiligt waren, wurden von 
gefangengenommen und ſummariſch 


erõ th in der er 


lan 


8 

ft 

„ mit einer Antrittste unächſt de 
h —— 151 altere Loder für ſeine au ende det 


8 ang im Leben der Völker gu erringen, den Dani 

8 Gexi 1 ee te ie Bedeutung 
er Meltre ung. erauf trat der Geri 

die N bung an 


über 
in Net 8 es 


nuar 1998 über die 


5 ie — die weine geſchloſſen wurde. r Verhandlung 4 Nogelehnts Wegnadigung. ia 
arunter au ar. Ein ft ntäter Ja r 
ö — — Aae den u el Bi Seipel verübt hat und 


2 


t zu dreieinhalb Jahren ſchweren Kerkers verurteilt wurde, iſt 


abgelehnt w 
Dampferzuſammenſtoß 
ichten Nebels ſind in der Nacht 


Paris, 20. Januar. folge d 
ten r ben Möntag aha Mranabitne Dampfer zusammen gelten, Cin 
2 


8 ng, des Mafore Munz wurde dei dem Zufammenſt ſchwer beſchäbigt und 

er in Veracr 15 Nam 4 Dampfer m mmenſtoß ſehr 

kommen hieß. Eine benen — 300 ae e . zwel Mann von beiien Veſabung schwer verieht, 

DER 1 * auf dem — 5 Anker dem Beifall Großer Zuckerſchmuggel. K. 
* kn enſ E chierten die Deutſchen mit Rotterbam, 20. Januar. A stterbamer, ee ae: 
Zum Empfang des Kreuzer „Berlin wird folgendes berichtet:] ie nen, großen Jucerſchmuggel auf die Abus aer ven Hamburg 


1 n zufolge, d oße Mengen Zucker 
wen 1 9 e gefürd, * hier umgeladen und nach Cleve 


et In Wirklichkeit aber find dieſe 
nest ed Bu n Biden ausgeladen und dort weiter 


ürmiſche Begrüßung. Bei dem feierlichen Em im 
Malern e deere ben Sen 1 bon Dan c a Der bolländiſche Staat ſoll dadurch großer 
3 2 5 Rahe "ben Nen bed DAN und bet Babe erlitten haben. 
e, an Ko des Kreuzers „Berlin“ eine herzl ET laub. 
e e prache un geb feiner aufrichtigen Bewunderung Kriſe in Griechen . i 
das deutſche Volt und ſeine Ariegsmari usd die Alben, 20. Janucr (8 Uhr 20). Aufenminifter Ruſſos iſt zu⸗ 
5 einer ruhmvollen Verga 1 2 mit 1 5 r. teten. Premierminister ulos Hat an feiner Stelle 
wahre. Der deutſchen 345. ſei ein e 1 des Außenministerium? übernommen. Die National 
in en a den bob A . 5 beide 5 verfammlung wird am Mittwoch zuſammentreten. 
na en i . 
der geg verbinde. ufga en des Friedens un Der Kreuzer „Berlin“. 
Nachmittag tiko, 20. Januar (9 Uhr). (Agencja Duems.) Zum Ab⸗ 


unternahm die Abordnung des Kreuzers eine iko, 20. 
Stadt. An Abend fand ln feſtlicher ng up be anlüßlich des Veſuches der Offiziere und Mannſchaften 
Haft 12 utſchen Kreugers „Berlin“ in der mexikaniſchen Hauptſtadt 


Hoch chule in Berlin geſtern Eckeners technische Verdienſte durch die] in der deutſche 0 

* 5 me ie sen Gefandtf dan dem meyſkanſſche Mes 

Undbedse erlin Beichte be 88 ee ke. Veet bie tem als Vertreter Det eähibenteh und 2 Mit⸗ yeranftalteten chteiten gab die mexikaniſche Regierung den 
Ehrendokꝛors der Staats wiſſenſchalten zu verleihen. Untet ſtürmiſchem gli er deutſchen Kolonie teilnahmen. tſchen Ba e . von Teotihuacan beſich⸗ 
Beifall üderreſchte Dr. Peterſen Eckener das Diplom. n gt hatten, ein N herzlich gehaltenen Trinkſprüchen 


Zu den großen Diebſtählen in den Berliner 
Bibliotheken. a 
Berlin, 19. Januar. 
. gat Montag früh ein Geſtändnis abgelegt. 
elehrte gibt zu, ſeit vier Jahren in mindeſtene 
deutſchen und ausländischen Staatsarchive beraubt zu 
ſeinen Lebensunterhalt davon beftritten zu haben. Das 


Der berühmt 
Entente bz 
ben; 
Moti 


Der hier verbaftete Hiſtoriker Dr. phil, 


auf ukunft der beiden Völker fanden erneut die wa Sym⸗ 
len Aube die Regierung und Volt beider Länder verbinden. 
er Kommandanı des Kteuzers „Berlin“ dankte der mezikaniiden 
Regierung und den mexikaniſchen Volke für den herzlichen Emp⸗ 
fang und die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Symparhie, die Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften des Kreuzers in der Hauptſtadt bereitet 


Aus anderen Ländern. 


Eine Rede Rykows. a 

Nach einer Meldung der Euflifigen- eee teilte 
auf Dem i ee Ar ongreß der ant beg in für 

F t eee eee e e 
iejer in nächſter Zeit eine Erholungsreiſe nach dem Süden plane. Veraerus Lutreten. 


a“ 


Voſener Tagebtakt. - 


Die Generalversammiung * 


vom 6. Dezember 1924 hat be chioſſen, unſere trüher au 


1000 Goldmark lau⸗ 

tenden Aktien auf 1000 Ztoly um nmerten. 
Die Abſtemvelung der Aken nımmt die Bank M. Stadt- 
hagen Tow. Akc., Bydgoszez, vor welcher die Aktienmantel 
einzureichen find. Die Aoſtempelung hat am 1. Januar d. 38. 
begonnen urd muß bis zum 1. März d. Js. beendet fein 
Dudgoska Fabrgta Mafzyn Herman Löhnert 5p.-Akc. 
22. e 


9e 


gezüchtet aus STRUBES früher, gelber 


— — 


Swinemünder Zeitung 


Amll. Kreisblatt für den Kreis Usedom-Wollin 


80. Jahrgang 


A) 


| 


— Es Bene 


gegen Nachnahme in fr einzusendenden Säcken. 


Weitverbraitete, angesehene Tageszeitung 
In weıtem Umkreis am meisten gelesen 


| Täglich über 10000 Auflage 


! Bekanntes Anzeigenblatt. — Viele kleine 
| Anzeigen. — Inserate haben durch- 
N schlagenden Erfolg, — Hervorragender 
Nachrichtendienst. Eigene Berliner 


Redaktion. - Gutes Provinz- u. Heimatblatt. 


Wir kaufen weiter 


Jabrik-Karloffe 'n 


und erbitten Angebote in großfallenden 


Neu! Sofort lieferbar! Neu! 


Wieder eingetroffen: 


Flemming’s Ceneralkarte 
von Polen. 


Maßstab 1: 1000000 
mit 12 Nebenkarten, geschichtlichen, 
statistischen u. wirtschaftlichen Angaben, 
sowie vollständigem Ortsregister, 
22 Preis 4,70 Zloty. :: 
Nach auswärts unter Streifband und Nach - 
nahme mıt Hinzurechnung der Spesen. 


Posener Buehäruekerei und Verlaysansialt J. l., 


Abteilung Versandbuchhandiun 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 


Asi 


Tel. 3403 u. 4083. Piac Wolnosei Nr. 18. 


Verkaufe mein Grundſtück 


nebſt Garten, in welchem eine Wagenbauerei beſtehend au: 
Stellmacheret Schm ede und Ladı reret ſeit 35 Jahren bes 
trieben wird. Da die Lack ererei auf angrenzendem beion⸗ 
deren Platz ſteht, kann ſelbige abgetrennt verkauft werden 
Es können auch Werkzeuge. Motor, Maſchinen und Vorräte 


Szenen. Olio Rest, Genie, n. Mogilno. 


Degen Aufgabe d. Pacht 
ser am e Paclungn.1000 4500 Ain 


wirt. voln. Staats bürger 
Gefl. Ang. unter B. 2390 an die Weſchä tsſtelle d. Blaiee 


Gut Bracholin, Port und Bahnitation Ag bczyn hat 


r Jochochſcu e Suchtbullen 
Sine ru daf chen, 


zu verkaufen. "BE 


6-Sitrer, starker Reise wagen, im besten Zu- 
stande mit elektr. Beleuchtung u Anlasser, 
sofort billigst zu verkaufen, Offerten unter 2388 
an dıe Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten. 


Wieder vorräfig: 


Jagdabreißkalender für 1925 
Landabreißkalender für 1925 


und ſogleich zu liefern. 
ö Berjandbuchhandlung der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt J. J. 


POZNAN, Zwierzyniecka 6, 
1 Motor, 6 P.S., fahrbar (Atra), ; 
1 Dampfmaſchine. 6 P.S., kompl. (Molkerei), 
1 Ventilator, Entlüfter, mit Gleichſtrommotor W cm 
Durchmeſſer, % 
1 Ventilator für Schmiedefeuer, 
1 Abreißmagnet (großes Modell), 


1 Hochſpannungs magnet, Rutharbt, 
gibt gäuftig ab. 


M. Boge, Szamoein. f 
Nehme schweine „Kommission 


evtl. gegen Vorkasse 


Ernst Gutermann 
Berlin, Röneniekerstrasse 40/41, 
Telephon: Moritzplatz 55-86. Tel.-Adr :Gefriergut-Berlin. 
Information erteilt 

Hotel 


Kallmann, Pozna 


Monopol) 
Telephon 34-22. Telephon 34.22. 


Offerten unter 2312 an die Geſchäftsſt. ds Bl. erbeten. 


Deulſcher Schäferhund 


(Rüde) 1% Jahr alt 68 cm. boch, wol starbig, vrima 
Stammbaum (Stau tenburg⸗Uckermark⸗Blut) ſehr wachſam, 
auf den Mann dieſſiert, preiswert zu verkaufen. 


Gutsverwallung Kruszwica-Grodziwo 


Poſt Kruſzwica, Kr. Strzelno. 


„Faktotum” 


der ideale Verbrennungsmolor 
liegender Bauart 


für alle Retriebe vun Landwirischaft und Kleingewerbe, 
Einfache, kleine billige und dabei zuverlässigste 
Betrieb kraſt. In Grössen bis 6 PS. zu beziehen durch 


Witt & Svendsen ct. m. b. f. 


Zweigniederlassung Platenhof/Tiegenhof 
(Freistaat Danzig). 


Ans hneiden! 
— 


Ausſchneiden! 


e Brinmaschtnen 
Orininat Dehne Hrckmaschinen 
Wenn Dene Ersatztette 


Bestellungen umgehend erbeten. 
Der Vertreter von Fr. Dehne : Halberstadt 


cl Paul Geschke, lnowrottaw 


Dworcowa 35. Tel. 345. 


Alles, cu ac: Harmonium 


| 
Ar hieſ. engl. Jugendverein zu laufen gesucht. Ang. erbittet 
U N Paſtor Flalau, Bogorzela. 


Poſtbeſtellung. 
An das Poſtamt 
m 
nn ii 
Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Posener Tageblatt (Poſener Warte 
für den Monat Februer 1925 


Name „ee ee ee 


Wohnort eee e e e e e e eee eee 


Voſtänſtalt , ee 


Straße. 92 „ „ „ 


Saal- und Speiſe-Kartoffeln. 


Darius Werner, Poznan 


Zur Saat! 


Viktoria-Erbsen „Stamm 17“ 


Viktoria auf 


besondere Frübreife und Hor ndudlitat 


offeriere zum Preise von 25 Zloty ver 2. 
ab Bahnstation Wolenice, — ebenso 


I. Absaat in dh, Mahndorfer“ 
zum Preis e oon 22,50 Tlioty 


Tasiar eben zu Bierster. 


Zur Aussaat sind pro Morgen 130 Piund erforderlich. 


roezta Hun 


Dr. Weiss, Debiogbra un 


DDr 


Tel. 3403 u. 4085, 


Selten! 


Wir empfehlen, ſehr gut er⸗ 
halten, gebunden wie neu, an⸗ 
tiqu ar. zur Anſcho ffung: 
Landw. 


geb. rie. 

v. Gagern, Das Geheimnis 
v. Per fall Weidmanns freuden, 
Achleitner Im grünen Rod, 
u. Perfall, Förſter Söllmann, 
Karl May Diem Leben und 


Raesfeld, Der Wieſcherhof, 
e x erhof, 
. Bach rgitaifi, geb. 
aoarhans. Dr Birſchknecht, 
Achleiſtner. Mataun geb. 
Berger. Joch. Peterſens Jagb⸗ 
u. Kriegsfahrieu in Arik. 
Wir empfehlen nen: Czynk 
Tas Auerwild, Jagd, Hege 
und Pfle e, 5 2]. — Dom- 
browsti Die Birſch auf 
Rot⸗ Dom- Rehwild 6 hit — 
an as an b⸗ 
jagd. 5 2k. himmel u 
Ein Prachtwe rk. a 
gang des Erdballs und feiner 
L bewelt mt 715 Zertahbils 
dun 56 Tafel dern, Bei⸗ 


lagen und Karten. 


Berſand buchhandlung der 
Poſener Buchdruckerei 
und Beriagsanftali T. A. 
Pozuan, Zwierzynucka 6. 


in 
0 g Wohunngen I 
In 


Zuei möbl, Zimmer, 


Nahe d. Botanischen Gartens, 
ſofort zu verm. Näheres: 
ennig, Pozuan. 

temiradzkiege 8 J. 


von berufstät Dame in 
Poznad, mögl. 8 


2 leere Flimmer 
in gutem Haufe ſucht alleinſt. 
berufe tät. Dame möglichſt im 
Zentrum. le 
Gefl. Off. erb. unt. 2150 
an die Gef äftsſt. ds. Blattes. 
1 11 

Mädchentammer zum 1. 3 
ge ucht. Angeb. unt. A. 237 

a. d. Geſchäitsſt. d. . erb. 


Wohnung 


3 ſonnige Zimmer, Küche mit 
allem Zubehor in Poznan ſuche 
zu tauſchen mit ſolcher in Pol⸗ 
niſch⸗ oder Deuiſch Oberſchle⸗ 
ſien. Gefl Off. u. T. 2382 
an d. Geſchäfteſt. d. Bl. erb. 


— — 


leeres Zimmer oder 


Diensta „ 
Muutwoch. den 
Boheèm 


Donnerstag. den 22. 
reitag. 


rg | Spielplan des Großen Theaters. 


den 20. 1. „eegenda Balitztu“ 
21. 1. Gaftipiel J. Dsbiela „Co 


@ 
1. „Eugen Onegin“ 
den 23. 1. en Batintu“ 


onnabend, den 24. 1. „Auhreigen“ 


Sonntag, 8 Uhr nachm. „Atafomwiacy l 
Sonntag, ben 25. 1, 7½ Uhr abends „Orpheus iv 

der Unterwelt“ a 
Montag. ben 28. 1. „Carmen“ 


— nen en 


Maskenball 


Achtung! 
Säumtlide 


rarkeilarheilen 


Neuverlegen, ſowie Reno- 
vieren von alten Böden, 
— 4987 oder Reinigen, 
we zu oliden Preiſen fach⸗ 
männiſch ausgeführt vom Bar» 
kettleger 


II E. Lampe. Foznaũ, 


ul. Strzelecka 19. 


DER re bh — na ARD 

Wir empfehlen autiqnariſch 

gut erhalten: b 

Ir. Hartmann. Quellenbuch 

zur Pädagogik, geb., 

v Werder, Geſchichte de 
tr 


go ik. 
Dieſterweg's Schriften 3 Bde. 
b. — Schiele, Sang und 
Dr. Ste der A ber 
„ N F 1 
Phyfik für Gymnafien, 
Wa.ber, Lehrb. der Chemie, 


. 

Rohlmeyer, Allgemeine Pflan⸗ 

zenkunde, geb., 

Heife, Erdkunde III. Teil geb., 

Genau. Uebungsbuch f. Lehrer⸗ 
bildungsanſt., 

Raaf. Elemente der Pſycho ogie, 

1 Wegner. Pfycho⸗ 
ogie 

Oſtermann⸗Wegner Pädagogik 

Kaſſel & Dudenhauſen. Men⸗ 
ichenk nee, 

Oſtermann, Das Intereſſe, 

uon & Polack Handbuch der 
d utichen Spra he C. 

Günther, Lauilehre. 

Vorbendt. K irchengeſchichte⸗ 

auffmann, Bibelkunde 1. 

Schlegel, Prapar. u Kirchen⸗ 


“Yen und Palmen. 
ultz & Seek. Lieder der 


Schultz 
evang. e. ' 

B rinudbuhhenbiung der 
Boiener Buchdruckerei 
und Derlagsanffait I. A. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 
Wir bitten, die einge angenen 
Offerten: 2246, 2138, 2104, 
a ee 2039, 1968 bal; 

digſt al en. 
Bofener Tageblaft. 


ben Chor Poznan d, 


am 24. Januar 1925 
in den Räumen des Herrn 


J. JAROOKI 


2. 
eingeführt werden. 


er Vorstand. 


Franzöſiſch. Unterricht 
für 12jahrig. Knaben geſucht. 

Off. unt. 2375 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle v. Blaues erbeten. 


In Swarzedz 
um Markt im Hauſe des H. 
Krüger iſt eineneu eröffnete 


Rechtsauskunft elle 


tätig feden Dienstag u. Sonn⸗ 
tag von 9 bis 1 Uhr. 


Gute 1 
Klavierfpielerin, 
evt. mit Geiger, empfiehlt 
ſich zu Fe ßpkeuen, Bällen 
uf. bei märigem Preiſe. 


Pada⸗ Frau M. Liebisch 


Poznan, maleckiego 21. 


Hausſchneiderin 
empfieh t fich beſſeren Häuſern 
auch Gütern. 

Meld. unt. N. 2230 an 
die Geiifist. s. Bl eib. 


an 23 Jahre, 
londine, von ange⸗ 
neumem Außeren, Lei⸗ 

terin eines alt-eiitges 
führten Geſchä es, ſucht 

auf dieſem Wege on⸗ 
fläudig., liebevoll. Herra, 
Konfeſnon Nebenſ. nicht unt. 
25 Jahr, zwecks fpät. Heirat 
ken en zu lern n. Falls Ver⸗ 
mögen vorhanden, was jedoch 
nicht Bedingung, tft Ge egen⸗ 
heit geboten, ſich au einem 
größ ren Unter eh ven zu bes 
teiligen, evi als Komp. in die 
Firma einzutreten. — Ernſt⸗ 
willte Herren wollen ihr 
dreſſe und nähere Angel x 
m Polo raph e, welche zurück 
geſandt wird, einſen den. Dis⸗ 
kretion Eyrenſache! Anonym 
zwecklos Off. unt 2343 an 
die Geſchäftsſt. dieſ. Bl. erb. 


Wer braucht 


Wöbelwagen 


nach Ere lau? Angeb u. G. 
2373 a. d. Geſch. b. Bl. erb. 


Makulatur 


weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 45x59 


hat abzugeben 


Posen? Buchiraekere 


und rana U 


wierzyniecka 6. 


mit anſchl. Kontor, owe Garage, 
Siallung und 2 zu ammen hängenden 


— ęͤ— ————ꝛ;ðrEuuu — 3 4 
9 
Off 3 l E Koniorräume fin) ſofort im gan zen 
i ö 7 oder = ya zu vermieten. 
—— -[ ¹Uü . rßö3ßX‚Eʒãiu⁴e. xkͤꝛ⁊ĩ—1P—ͤ ̃ — 


eue. ul. Woluosci 24 26. 


Ausſchneiden! 


Name 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für die Monate Februar⸗März 1925 
Wohnort „ 
Poſtanſt alt.. 


Aus ſchneiden! 


in 


— 5 


eee s 


